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Morgen - AuSgabe .
Bezugspreis tret ins Haus batbmonatl .
1 -50 m . tm Perlon oder in den Zweig-
Vellen aoaelioU 1 .40 .* . Durch die Post
monatlich Ä.» , m ßuSjdjl. « itfienncid.
Einzalprelsa Werktaas - Ziummer 10
Ufa . « onntags ' Nummer IS Pfg .
Hall Sicherer Gewalt hat der Bezieher
keine Änsvrüche bei verspät , oder Nicht -
erscheinen oer .»iettuno . ÄbKettrllunoen
können nur jeweils bis,um Sb . ani den
Monatslevten tnaenommen werden .
Anzeigenpreise Die I ivalt . Nonv ^
Äetle u.^s, auöw . 0.35 iSoldm. Stellen -
(tefurfie , Familien - und (SeJeacnheiis -
Anzeigen ermaKIater Preis , »ieklome-
Äeile I .SU. an erster Stelle 2.— Goldm .Bei Wiederdoluno taxtffefter Rabatt,»er » ei NichteinKaltnna des Zieles, bei
gerichtlicher Betretbuna und bei Kon-
knrlen außer Kraft tritt . ErsiiUunvs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsrube.

Reue Badische Presse Dadifche Lanöeszeiiung

Verbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag , den 7. Mai 1925 .

4h Jahrgang . Nr . 209
# « 0 B « tld » » » «

:: Ferdinand Tb » « » « arte « s
Cdesredakteur : vr WaltberS » « e >de«.
Prehgeseblich verantwortlich ' Kür ba»
dische Politik : At . Hol,inaer ! Iür
deutsch »' Politik und Wirtlchattsvolitik :
ör . Brirncr : -ür auswärtige Politik :
St . {timmin ; iür Lokales und Svort :
R . « olderauer : für Kommunal »

Soliiik
: » . Binder : wr daSfteuillelvn :

!mil Bel, »rr : sür Over und « on»
,ert : Clir . Hertle : iür Handelsnach »
richten : « . .>clb : tür öte « njetflett :
« . zNi »dersva » er - alle in Karlörude .
Berliner Redaktion : vr KnrtMeta »«.
kern - ppe- I, »!- ! t »SU 4VSI 4052 405» 4US4
Gesahäftsst . Zirkel - u .Lammstr .-Ekke.
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . »85 »
Beilagen : ^ llustr . « ad. Presse ' Co «
und Heimat ' Literarische Umschau i
Romanblatt • Sportblatt ■ Krauen -
«eitung i Wandern it . Reisen / Hau » «.
Garten ' Karlsruher Verems -Zeituno .

Der Entwurf des Ardeitslosenverjicherunqsgejktzes.
NnpMung an öie allgemeinen

GrundWge derSozialverstcherung
Beratung im Aeichstag uad Reichsrat noch vor den

Sommerserien .
m . Berlin , 6. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

le? ung .) Wte wir hören, soll in dem endgültigen Entwurf für das
Arveitslosenverstchcrungsgesetz an der Zusammengehörigkeit von Ar-
beitsnachweis und Arbeitslosenhilfe und den Maßnahmen zur Be-
kämpfung und Verhütung der Arbeitslosigkeit festgehalten werden.
Da inzwischen die Währungs - und Wirtschaftsverhältnisse eine grö-
ßere Stabilität erreicht haben , wird es möglich sein , die Versicherung
mehr als bisher dem System einer allgemeinen Sozialversicherung zu
nähern . Die Anpassung an die allgemeinen Grundsätze der Sozial -
Versicherung bringt es auch mit sich , dag Beträge und Leistungen
der Versicherung in Wechselwirkung gebracht und
nach dem Arbeitsverdienste abgestuft werden. Dabei wird auch die
soziale Rücksichtnahme aus den Familienstand nicht
aufgegeben und auch dafür Sorge getragen werden, daß in ungünsti -
gen Zeiten das Maß der Belastung nicht die Leistungsfähigkeit der
deutschen Wirtschaft übersteigt.

Es ist damit zu rechnen , daß der Entwurf noch vor den Som -
werferien dem Reichstag und dem Reichsrat zu -
Lehen wird.

SoZm Lemokrattscher Einspruch
gsgsn H e Wahs Kinwenvurgs .

TU . Verlin , 6. Mai . lD r a h tb e r i ch t .) Wie die „Vossi-
Ich « Zeitung" meldet , hat Sie Sozialdemokratische Par. ei offiziell
Einspruch gegen die Gültigkeit der Reichspräsidentenwahl vom 2G .
Slpril erhaben mit der Begründung , daß in zahlreichen Fällen Wahl -
»nregelmäßigkeiten vorgekommen seien , die in ihrer Gesamtheit ge-
eignet seien , die vom Neichswahlausschuß für den Kandidaten des
NeichsbloÄs festgestellte relative Mehrheit von 304 151 Stimmen zu
erschüttern. Dcmen . sprechend wird beantragt . die Wahl Hin -
denburgs sür ungültig zu erklären . Das Wahlprüfungs -
kericht tritt am Freitag , den 8. Mai , vormittags Y» 12 Uhr zusammen.

Die Untersuchung des Eisenbahnunglückes
im Korridor.

Antrag der Reichsregiernng auf Einberufung des Schiedsgerichts.
m . Berlin , 6 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . 1 Wie wir erfahren , lind die Vorbereitungen der Reichs-
regicrung soweit vorgeschritten, daß für die allernächsten Tage der
A n t rag aus Einberufung des Schiedsgerichts bevor-
steht , das im Pariser Abkommen zwischen Deutschland, Danzig und
Polen vom April 1921 vorgesehen ist für alle Streitfragen , die sichaus dem Durchgangsverkehr durch den Korridor aus einem Ver-
schulden Polens ergeben. In politischen Kreisen wird es als selbst-
verständlich betrachtet, daß das Schiedsgericht, das unter dem Vor-
u <i des dänischen Konsuls in Danzig steht , ein neutrales Sachverstän-
öigenkomitee mit der Nachprüfung der Bahnverhältnisse beauftragt .

Adschwb der S 'eueröebatte .
lleverweisung der Vorlagen an den Ausschub —
Am Fre az Debatte über Sie Au wrr . i ngsvvr age .

m . Berlin . 6 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung ) . Der Reichstag tagte am Mittwoch nur 2 Stunden , um den
noch vorgemerkten Rednern Gelegenheit zu geben , sich zu den « teuer-
vorlagen der Reichsregierung zu äußern . Der völkische Abgeordnete
Henning besprach noch einmal die einzelnen Steuergesetze und nahm
sich dabei besonders der Notlage unserer Wirtschaft an . Die Produk
tion müsse endlich von den sie erdrückenden und die Waren verteuerden
Stenern befreit werden. Nach ihm sprach der Nationalsozialist Dr .
Frick , der sich aber sehr kurz faßte und ebenso wie di« Bayeri 'che
Volkspartei die Bier - und Tabaksteuervorlage ablehnte Für die
Wirtschaftliche Vereinigung verlangte der Abgeordnete Kling den
möglichst raschen Abbau der Umsatzsteuer . Als letzter Redner erschien
schließlich noch Herrn K o e n e n von der Kommunistischen Partei , der
mehr Gewicht auf die Aufrollung innerpolitischer Streitfragen als auf
sachliche Kritik der Steuervorlagen legte . Damit wurden die Vera -
tungen abgebrochen und die Vorlagen dem Steuerausschuß überwiesen.
Für Freitag ist die Debatte über die Aufwertungsvorlage vorgesehen .

Die BerawWen im Sleneransschnh .
Ergänzende Ausführungen des Reichsfinanzministers .

TU . Berlin , 6 . Mai . Vor dem Steuerausschuß dez Reichstages
machte heute Reichsfinanzmini st er von Sch lieben fol¬
gende ergänzende Ausführungen zu seiner bereits im Plenum gehal¬
tenen Rede ' Aus den Veröffentlichungen des Rcichsfinanzmin --
fteriums ersehe man , daß die im Mä'u 1925 aufgekommenen Einnah¬
men aus den verpfändeten Steuern in Höhe von 13k Millionen RM .
am 31 . März noch nicht an die Reichskasse abgeliefert wären . Dieser
Posten bilde ein Guthaben bei Ergänzungen für verpfändete Einnah -
men. der erst nach Monatsschluß zur Reichskasse fließe. Ein weiteres
Guthaben hätte das Reich am 31 . März 1925 bei der Reichsbank als
Münzgewinn aus der Silberprägung besessen. Schließlich stehe dem
Reick ? aus dem Roggenrentenbankkredit noch ein Restbetrag von
?45 Millionen zur Verfügung . Der nicht abgerechnete Gewinn aus
der SilberpräMmg betrage 229 Mark . Hiprvon seien verschiedene
Posten abzuziehen, zuerst der Betriebsmittelfond -Kredit an die
Branntweinmonopolverwoltung in höhe von 38 Millionen Mark , an
die Reichsbahn von 85 Millionen Mark , sowie ein Darleben an die
Deutschen Werke in Höhe von 5 Millionen . Es ergebe sich ein Soll -
bestand von 227 Millionen Mark .

Der Minister wandte sich dann zur A u s g a b e n s e i t e . Da ?
Reich habe erhebliche Mehrausgaben zu leisten, die im Etat nicht vor-
gesehen waren . Vor allem 'eien es Barentl'ckädigunaen für die
während des Ruhrtampfes und von der M -cum erzwungenen Repa-
rationsleistungen mit 522 Millionen Mark 55 Millionen Mari
seien später cezahlt worden. Für den Rückkauf der Gold -
anleihe habe man 136 Millionen gebraucht. Die Abfindung an
Preußen für den Verlust an nutzbarem Staatseigentum durch den
Friedensschluß betrage 65 Millionen , die Entschädiguna an die ein-
zelnen Länder aus Anlaß der Holzwegnahme im be'ctzten Gebiet
erforderte bisher den Teilbetrag von 35 Millionen . Schließlich sei
den Mehrausgaben der Fehlbetraa des Etats von 1924 hinzuzu¬
rechnen : er hatte 348 Millionen betragen . Insgesamt Witten die
Mehrausgaben 1119 Millionen Mar ? betragen . Hieivon seien aber
Ersparnisse abzurechnen, besonders infolae des Rückkaufs der Gold
anleihe und der dadurch ausfallenden Verzinsung. Dann Ter auch
die Ausgabenwirttchaft stark aedrosselt trnrden — Der Minister
Wtlnft, daß dem Reirbe ein Betriebsmittelfond von ungefähr 199
Millionen Mark verblieb . Damit fei eine geordnete Verwaltung
kaum durchzuführen Für einen übertriebenen Optimis¬
mus liege jedenfalls kein Grund vor . An die Rede schloß sich
eine längere Aussprache an .

DeulschlanSs Leistungen für Sie befehlen Gebiete
Ein neues Abkommen.

Die deutschen Leitungen genau sestgelegt .
F .H . Paris , 6 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern am 5. SXai , nachmittags 3yz Uhr , wurde in der Reparation »-
l» mmissioit das Abkommen unterzeichnet , das sich auf die
pciji« ; ?gcii Teutschlands für die besetzten Siheinlande bezieht. Die-
>es Abtommcu steht im Zusammenhang mit den Artikeln 8—12 des
am 28. Juli 1819 — dem Tag der Unterzeichnung des Versailler
^>c ?. ragcs — bezüglich dieser Leistungen getätigten Abkommens. Die
^ eistungeu Deutschlands werden nunmehr auf Grund dieses neuen
Abk» inme »s neu geregelt sein .

Die Voischasterkonferenz hatte am 1. November 1924 eine pari -
Mische Kommission zur Regelung dieser Frage , deren Lösung aus
» er Londoner Konferenz angeregt war , eingesetzt . Diese bestand
Euerseits aus deutschen Vertretern , andererseits aus englischen , fran -
^ kischen und italienischen. Präsident des Komitees war der hollän-
dische Gesandte Pa . ijn . Vorläufig soll über den Inhalt des Ab -' »>nmens ' eine offizielle Mitteilung gemacht werden. Es kann nur
l» v !el gejagt werden, daß die Leistungen Deutschlands ge -

a u f e ?c g c l e g t find und dag Uebersch reitungen , wie sie
» >eher üblich waren , nicht mehr zugelassen find .

*
F .H. Paris , 6 . Mai . lDrahtmeldung unseres Bcricht«rp «rtters .1

am 24. April von einem dsutsch -alliierten Komitee unter dem
vrsitz des schwedischen Bankdirektors Wallenberg ausgearbeitete

Ion
* ^ aturallieferungsabkommcn , das am 1 . Mai ins Leben treten

' ute, wird einstweilen nicht durchgeführt werden . Die Reichs-
^ gierung teilte der Revarationskommission mü , daß sie gegen den' - eil des Abkommen Widerspruch erhebe, der sich auf die Ausfiel-
_ ITI3 von Wechseln für die Zahlung der Naturalleistungen bezieht .
»ns keut 'dj - allüerte Komitee trat infolgedessen neuerlich zusammen

trug den Einwendungen der Reichsregierung Rechnung.

Die WirSZchastsyerhKnKwngen.
Befriedigender Verlauf . — Die Arbeiten der Unter -

Kommission .
F .II . Pari », 6. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Handelsministerium wurde unserem Korresponden-
ten heute erklärt , daß die Arbeiten der Unterkommission befriedigend
fortschreiten. Es wird über alle Ein - und Ausfuhrgegenstände ge-
redet ; gestern über die metallurgischen Waren , heute über Auto-
mobile. Man glaubt , daß in 8—10 Tagen die Unterkommission mit
der Ausarbeitung der neuen Zollsätze fertig sein werde und daß sie
dann den beiden Delegationsführern , dem Staatssekretär Trendelen -
bürg und dem französischen Handelsminister Chaumet die Resultate
dieser Beschlüsse vorlegen könne . Vorsitzender der Unterkommission
ist auf deutscher Seite Geheimrat Mattes , auf französischer der Di -
rektor des Handelsministeriums Ssrruy , der entgegen den Behaup -
tungen einstweilig nicht zij der Genfer Waffenkontrollkonferenz ab-
reiste, sondern die Verhandlungen mit der deutschen Unterkommission
fortsetzt . Serruy dürfte erst am Freitag nach Genf abreisen.

Loucheurs Plan einer Wirtschaftlichen Allianz
F .H . Paris , 6 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

L o u ch e u r , der sich gegenwärtig in Brüssel befindet, gab der
. Etoile Belge" ein wichtiges Interview . Er forderte darin die Her -
stellung eine» wirtschaftlichen Einvernehmens zwischen Deutschland,
Frankreich. Belgien ^ England und Luxemburg . Dieses soll sich vor-
läufig vor allem auf Textilien und metallurgische Produkte beziehen
Es handelt sich um eine Art Kartell . Dieses sei für die Regelung
der Ausfuhr unbedingt notwendig . Die Belgier leisteten dieser An-
regung Widerstand , doch glaubt Loucheur -^ Anzeichen dafür zu be-
merken , daß dieser Widerstand seit 48 Stunden , da er selbst mit
verschiedenen Persönlichkeiten VWrechungen hatte » im Nachlassen
begriffen let

Ungarns wahres Gesicht.
Bon unserem Budapest« Vertreter .

X Budapest, Ende April .
Wenn man hier darauf zu sprechen kommt , welche Nachrichte «

und welche Ateinungen über Ungarn im Ausland veibreitet sind,
dann hört man manch bittere , ofs sogar verbitterte Bemerkung. Dif
Magyare ist außerordentlich empfindlich, wenn er erfahren muß, dag
sein Land im westlichen Europa kaum bekannt ist und daß die ungari »
schen Ereignisse und Verhältnisse falsch beurteilt werden. Immer
wieder erklärt er sich dies dadurch daß die selbständige Staatlichkeit
Ungarns zur Zeit der österreichisch-ungarischen Monarchie nicht ent,
sprechend vor aller Welt zum Ausdruck gekommen sei . Und heu «
seien an der „schlechten Presse" Ungarns die magyarischen politischci »
Emigranten schuld, die ihr Lager in den Ländern der kleinen Eniente
und vor allem in Wien aufgeschlagen haben . Wer selbst in Ungar »
lebt und alles , was hier geschieht , unvoreingenommen betrachtet und
auf sich wirken läßt , muß zugeben , daß über dieses Land , nicht nur
in den Ententestaaten , meist ungerechte und unwahre Vorstellungen
herrschen . Es ist durchaus falsch, daß an der Grenze zwischen Deutschs
Österreich und Ungarn „ der Balkan beginne"

. Die häusig wiede«
kebrende Einstellung , daß das gegenwärtige ungarische Regierun >,ss
system einer reaktionären Schreckensherrschast gleiche , ist glatt erfun«
den . Es ist wahr , daß der Magyare im Durchschnitt nationaler ge,
sinnt ist als etwa der Deutsche , das heißt jedoch noch nicht soviel , wie
wenn in Ungarn Regierung und öffentliche Meinung entschlossen
wären , bei der ersten sick bietenden Gelegenheit über die Mächte der
Kleinen Entente herzufallen . Die Bevölkerung hat mit den drucken»
den Sorgen des täglichen Leben so viel zu tun . sie ist nach den Ew
schütttzrungen des Krieges und der Revolution so ermüdet , daß die
Politik , welches Handwerk der Magvare früher so leidenschaftlich gern
betrieben bat , seit einiger Zeit nicht mehr so belebt ist . was imme«
hin die gute Folge hat . daß sich nicht mebr so viele Leute mit der
Hernorbringung von politischen Zwischenfällen beschäftigen .

Der jugoslawische Außenminister Nintschitsch hat unlängst die
Acußerung getan . Ungarn solle doch endlich jene Interessenge «
me i n s ch a f t erfassen ^ die zwischen ihm und allen anderen kleinen
Staaten Mitteleuropas bestehe . Erst dann würden zwischen den
Nachbarn bessere Beziehungen zustande kommen . Nun . das ist eine,
in ihrer Ein 'eitigknt ganz und gnr unerfüllbare Forderung . Wie
soll die ungarische öffentliche Meinung , die es begreiflicherweise noch

verwunden hat , daß zwei Drittel der heiligen ungarischen
Stefanskrone an die Serben . Tschechen. Rumänen und Oesterreicher
gefallen find, einsehen können , daß sich der ungarische Staat mit
' einen Nachbarn in Interessengemeinschaft befindet , obwohl sich die
S ^ ben . Tschechen und Rumänen zur Kleinen Entente gerade mit
der Svitze gegen Ungarn zusammengeschlossen haben? Hier müßte
der erite Schritt von den sogenannten „Siegerstaaten " geschehet̂
Sti -ft dessen sind sie in ibrem ganzen nachbarlichen Gebaren viel
mißtrauücker a ^s das zertrümmerte kleine Land . Dieses Verhältnis
ist gan, ähnlick der ängstlichen Nervosität Frankreichs gegenüber d i«
entwaffneten Deuttölarw ). Es ist ricktig, daß es in den ungarische «
«Parteien — und zwar sowohl bei den demokratischen wie bei den
christlichen — ^ablreiche Legitimisten gibt . Sie arbeiten sed ' ck d?rei <l
nur propagandistisch daran , daß der l»?ait 'miMck-monarchisti!che Ge-
danke im Volke nicht einscklafe . Die Möglichkeit eines neuerlichen
Putschversuches ist reit Iahren — schon ans psychologischen Grünten
— vollständig ausae ĉklossen.

Eine andere Quelle der Verleumdungen ist die kommunistische ,
ravifal -sozialistische und linksradikal - bürgerliche Emigration ,
Nach dein Zusammenbruch der Kommune im August 1919 haben e »
verschiedene sozialistische und bürgerliche Politiker der Karolyi »
Revolution für angezeigt gehalten , das Land zu verlassen. Viel«
sind nach Hause zurückgekehrt , andere schmieden noch immer im Aus*
lande ihre Pläne bezüglich des gewaltsamen Sturzes des jetzigen
Regimes Graf Vethlen ist der Ansicht , daß die Revolutionäre kein«!
Amnestie verdienen . Es fei zu befürchten̂ daß sie . zurückgekehrt ,'ofort wieder daran gehen würden die Ordnung umzuschmeißen .
Man wird dem ungarischen Ministerprwstdenten in diesem Punkte
nicht ohne weiteres zustimmen können . Das ungarische Volk ist in
einem ganzen Wesen eher konservativ veranlagt . Die Linlsrev »-
lution war in Ungarn nur ein Augenblickserfolg eines kleine «
Kreises von Radikalen , die sich der Herrschast bemächtigten, als dis
Nation in der fürchterlichsten Erschöpfung und Verzweiflung ohn^
mächtig darniederlaq . Ein zweites Mal kann Ungar «
nicht mehr radikalisieri werden. Es ist zu befürchten,
daß die ijn Auslande ihr eigenes Vaterland una^hindert Schmähen,
den mehr Schaden tun können , wie wenn sie unter der Kontrolle de?
ge

'amten öffentlichen Meinung wieder in der Heimat ihre politisch «!
Tätigkeit aufnehmen könnten. Allerdings ist auch zu befürchten, daß
es

^ auch nach der Rückkehr der Ausgewanderten immer noch Leut«
außerhalb der rot -weiß-grünen Pfähle geben wird , die ein Interesse
daran zu haben glauben würden , über die fetzigen volitllchen Ver«
bältnisse Ungarns nur Schlechtes zu sagen und zu schreiben . Den«
leider denken nicht alle Ausländer so wie Gras Bernstorff . de?
vor Jahr und Tag erklärt hat . ihn beeinflusse es in der Kritik Uns
aarns keinesfalls , ob das jeweiliae ungarische Ministerium als kon,
sertiativ oder als liberal anzusprechen sei . Menschlich ist ja die
varteivaliiiskbe Einstellung bei der Beurteiluna fremder Siaate «
beareifl -ch . »ber nur als menschliche Schwäche . Wer sich die wirk,
lichen Gewmtinteressen feines Vaterlandes vor Augen hält , wira
niemals tone Meinung davon abbängig machen , ob ibm die an de«
■nerr ' tfi 'aft befindliche Partei des betreffenden Landes sympathisch ist
oder nicht .

Eine andere Stellungnahme ist übrigens meistens falsch , weil
in den verschiedenen Staaten ganz anders geartete Parteien dieselben
Namen tragen . Namentlich in Ungarn ist es für einen auslänsi ,
schcn Beobachter fast unmöglich, sich im Parteigetriebe anszukenn^n.
Die Parteien hängen hierzulande auf jeden Fall viel mehr mit de*
Persönlichkeit ihrer Führer zusammen, als z . B . im Deutschen Reiche .
Die Magyaren zählen eine ganze Anzahl hervorragender politischer
Ebaraktere . die zu keiner Partei gehören. Ueber die Mehrheitspartei
des Grafen Vethlen kann gesagt werden, sie sei konservativ, oder sie
sei liberal . Das jetzige Regime wird von ziemlich links Stehenden
ebenso bikämpft wie unterstützt, und die Rechtsstvbenden haben noch
mehr Schattierungen : sie sind zum Teil begeisterte Freunde Bethlens ,
zum Teil dessen erbitterte Gegner : aber es gibt auch solche Rechts,
stehende , oie Bethlen von Fall zu Fall folgen oder im Stiche lassen .
Unter diesen Umständen möchte man eigentlich allen senen . die nicht
irre gehen wollen , raten , sich auf Grund der spärlichen, und meist
entstellten Nachrichten über Ungarn nicht selbst ein Urteil zu bilden,sondern sich an jene zu balten , die das Land und die Nation wirkl ' ck.
kennen Die deutsche Oeffentlichkeit besitzt sehr zuverlässige Sach <
verständige über Ungarn : nämlich die ungarländischer '
Deutschen Die Deutschen in Ungarn stehen ihrem Mehrbe " '
volk durchaus lova? gegenüber, kennen es mit alle» ihren Vor ' f -
und Fehlern und sind immer bereit . Vermittler zwischen der deu *
und der magyarischen Nation zu sein , deren Zusammengehö,

den Weltkrieg überdauert hat.



Bette 2 . Nr . SYS . vadische Presse fMoraenausgave ?

Die Feierlichkeiten in München.
Festsitzung des Ausjchuyes

des Deuischen Museums.
Zahlreiche Ehrungen Oskar v. Millers

ll «»« reich«« s der Sold «««« Biirgermedaille der Stadt München . —

S «h. Kai ». Mille » Ehrendoktor der Universität München. — Der

SHcat fe» Reichstags und der Reichsregiening . — Eine Oskar -Miller -

Stiftung .

• KSnchen , 8. Mai . (Funkspruch.) Heute vormittag hielt der
Ausschuß des Deutschen Museums ein« Festsitzung ab, an der die
Vertreter des Reiches und der Länder teilnahmen . Ferner waren
der stellvertretende Reichspräsident Dr . Simons und zahlreiche
Vertreter wissenschaftlicher und technischer Körperschaften aus fast
allen Kulturländern erschienen. Auch der Kronprinz Rupp -
recht von Bayern war anwesend .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates , Eeheimrat Dr . von
Dyck , bezeichnete in seiner Ansprache das Deutsche Museum als ein
Wirk deutscher Kultur und deutscher Einheit . Nach Begrüßung der
Erschienenen schilderte er die Entstehungsgeschichte des Museums und
die großen Hindernisse , die zu überwinden waren .

Der Opferwilligkeit Oskar von Millers sei es zu oerdanken
gewesen , daß das Werk zustandegekommen sei.

Der Redner erstattete darauf den Verwaltungsdericht . Der erste
Bürgermeister von München Scharnagel begrüßte die

Biciste im Namen der Landesbanptstadt und überreichte dem Schöpfer
«nd Leiter des Museums , Exzellenz von Miller , als besondere
Ehrung die Goldene Bürgermedaille der Stadt
München . Das Vorstandsmitglied des Museums , Fritz Krupp
von Bohlen und Halbach , überbrachte die Grüße und Wünsche
der deutschen Industrie . Der Direktor der Universität München
teilte unter lebhaftem Beifall mit . daß beschlossen worden sei,
Geheimrat von Miller zum Ehrendoktor zu ernennen .
Die Wünsche der deutschen Hochschulen Überbrachte der Direktor der
Technischen Hochschule in Dresden . Für den deutschen Verband
technisch - wissenscvftlicher Vereine sprach Eeheimrat Professor Dr .
Klingenberg , der im Namen des Aufüchtsrates und des Vor -
str.ndes der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft . Oskar von Miller
die goldene Rathenau - Medaille überreichte Professor
Dr . Matsch off überbrachte die Grüße des Vereins Deutscher
Ingenieure und verschiedener großer amerikanischer Ingenieur -
»ereine . Ferner war eine große Anzahl von Vertretern der großen
ausländischen Museen , darunter aus der Schweiz . Luxemburg , Eng¬
land , Schweden « nd Holland erschienen . die ebenfalls die Grüße
ihrer Institute überbrachten .

Darauf sprach
Geh . Rat von Miller

seinen D a n k für die Ehrungen aus und betonte , daß sie nicht seiner
Person , sondern den Mitarbeitern und Förderern des Deutschen
Museums gälten . Er erstattete dann einen ausführlichen Bericht
Lber den Bau des Museums und richtete an alle Behörden
des Reiches und der Länder , sowie an alle interessierten Kreise die
Bitte , Mittel zu stiften , damit auch noch der Bibliotheksban , die
Plansammlung und der große Kongreßbau vollendet werden könnten .

Hierauf wurde der Vorstand neugewählt , in den eine Reihe
hervorragender Persönlichkeiten eingetreten sind. Das neue Ehren-
Mitglied , Geh . Rat D n i s b e r g. überreichte Oskar von Miller eine
Medaille mit seinem Bilde , die in kleinerer Ausführung an 000 Per¬
sönlichkeiten . die sich um das Deutsche Museum verdient gemacht
haben , verteilt wurde .

Re !chswgsprösident Lvebe
sprach darauf den Dank der deutschen Volksvertretung an Oskar von
Miller aus und sicherte zu. daß der deutsche Reichstag auch weiter -
hin der Vollendung dieses großen Werkes seine Hilfe angedeihen
lassen werde.

Der Präsident des bayerischen Landtags Königsbauer
nannte das Deutsche Museum ein „Denkmal der Heimatliebe "

. Der

Kunft-Aussteüung Baöen -Baden
ii .

Es liegt in der Natur der Sache , daß die Karlsruher ein reiches
Aufgebot zur Badener Kunstschau stellen . Sie sind mit ihren Ardei -
ren übers ganze Haus zerstreut . Dagegen hat man zwei andere ,
stärkere Gruppen jeweils vereinigt uno so zu geschlossener Wirkung
gebracht ; es sind die Stuttgarter und die Darmstädter . In beiden
sinden sich beachtenswerte Leistungen von stofflichem und formalem
Interesse . Unter den Württembergern ragt Oswald Poetzel -
d e r g e r mit drei Gemälden hervor , die in Konzeption und Aus -
führung sehr eigenartig und eindrucksvoll sind . Visionär bedingt ,
literarisch angeregt , geben sie sich in einem merkwürdigen Karbklang ,
der die gewollte Stimmung mit mystischer Inbrunst instrumentiert .
„Erdgeist "

, ein weiblicher Akt, aussteigend aus Felsgestein, ' „Indras
Tochter " halbwach , visionär , bronzcfarben in lila - braunem Fels ;
und „ Faustische Szene " mit der Figur einer sorgenden Mutter mit
dein Säugling im Arm , in geschlossener Komposition . — Maria
F o e l l , eine begabte Malerin , bringt eine braune „ Haremsdame " ,
halb liegend in bunten Kissen , und eine „Südländerin "

, deren Ge -
ficht wie eine Orange leuchtet und doch nicht knallig , sondern mit
gutem Geschmack behandelt ist. Die „Früchte " von F . G r e f in ihrer
saftigen Heiterkeit , die Zirkusleute von A . Favre mit ihrem Be -
leuchtungsproblem , das Bildnis einer Dame in Schwarz von B .
Pankok sind gute Arbeiten, ' merkwürdig zunächst und stutzig
machend ist die sast kindliche Art von R . Nägele in seinem ita -
lienijchen Hafenbild , das wie für ein Bilderbuch gemacht ist ; aber es
liegt eine persönliche Note darin , ein unbefangener , naiver Blick für
die Welt , eine Hand , die auf jedes Raffinement verzichtet . — Bei
den Darmstädtern sind noch Probleme im Fluß . Marcell Rick ,
ters Stilleben kommen von Kanoldt her ; sie geben klare positive
Form und eine leuchtende unoerkünstelte Farbe , die zu sagen scheint :
hier bin ich , freut euch . Auch das Apfelstilleben von Alex . Posch
hält sich auf dieser Linie . Das Selbstbildnis von W . H o f f e r -
b e r t h wirkt überzeugend , ebenso das männliche Bildnis von K.
Kempin ; dagegen steckt in K Deppert 's „Taufe " mit den prole -
»arischen Figuren und den Fabriken im Hintergrund trotz des reli -
giösen Vorganges etwas Barbarisches , Bolschewistisches .

Auch Georg Poppe bringt zwei religiöse Bilder : eine An -
betung der Hirten vor Maria mit dem Kinde und eine Predigt im
Freien hei einer italienischen Villa . Beidemal erfreuen die Bilder
durch ihre klare , fast buute Farbigkeit , die doch zusammengeschlossen
ift . wie bei altdeutschen Meistern , wo auch die Lokalfarben unver -
mtttelt nebeneinander stehen . Das blaue Oberkleid der Maria , ihr
rotes llntergewand heben sich vom gelben Mantel Iosess ab : von
den Hirten ist einer blaugriin , der andere ziegelrot gekleidet . Und
doch fällt das alles nicht auseinander . — Wie still und friedlich , fast
feierlich wirkt neben dieser volksliedartigen Frömmigkeit die leise
Andacht in Wilhelm Hallers ..^ eiliger Familie " ; hier ist die

kel schön aufgeteilt , reliefartig , fast im na,arenischen Sinn ; die
tei mit dem Knäblein sitzt unter einem Rundbogen , Joseph in

•V.

bayerische Kultusminister Dr . Malt hob die Verdienste des bayeri -

schen Kronprinzen um die Saiasfung des Deutschen Museums her -
vor . Die bäuerische Regierung habe , da sie keine Titel und Orden
verleihen könne , einen Ehrenring mit dem bayerischen
Staatswappen geschaffen , der an eine Anzahl um das Deutsche
Museum besonders verdienter Persönlichkeiten verliehen weiden soll.

Hierauf «zielt
ReichsminMet des Iunern Schiele

eine Rode , in oer er ausführte , daß die stolze Schöpfung Münchens
mehr sei als ein großartiges deutsches Museum für Bewahrung und
Pflege technischen Volksgutes . Sie verdanke ihre glänzenoe Ertt -
wickelung zusammengefaßter verständnisvoller Arbeit so weiter Kreise
unseres Belkes «n Wirtschaft und Wissenschast , daß er in ihr eine
glückliche Versinnbildlichung deutscher Krast und
Einheit begrüßen dürfe . Wissenschaft , Wirtschaft und dermal -
tung Bayerns Hütten dieses ihrer besonderen Sorge anvertraute
deutsche Werk eines feiner besten Söhne begründen und ausbauen
helfe .». Aver auch der Reichsregierung , in deren Namen er spreche,
sei es eine wertvolle Erinnerung , von Anfang an unter der bereit -
willigen Hilfe von Reichsrat und Reichstag an diesem Werke mit -
gearbeitet zu haben . Er dürfe daraus das Recht und die Pflicht yer -
leiten , Bayern und seiner Hauptstadt den D a n k der R c i ch s r e g i e-
rung und des tesaiuten deutschen Volkes für das auszusprechen , nos
es hier für den deutschen Gedanken geleistet habe .

Das neue Werk feine eine Ruhmeshalle für die Geistesarbeit
in der Verga »ge » hei <, zugleich aber auch eine Erziehungsjtälte

für den Geist der Zukunft .
Der Minister überbrachte dem Schöpfer des Museums Oskar von

Miller Gruß und Dank der Reichsregierung und teilte mit , daj? diese
zum Andeuten an seine großartige Schöpfung 100 000 -A für eine
Oskar - Miller - Stiftung gespendet habe , deren Zinsen Stu -
deuten , Handwerkern und Arbeitern den Besuch des Museums er -
möglichen sollen . Aber es gälte nicht nur , das Vergangene zu pfle¬
ge,! , fuhr der Minister fort , sondern auch den Bedürfnissen unserer
politischen und staatlichen Zukunft klar ins Auge zu sehen . Zu dem
staatspelitischcn Gedanken müsse sich in Zukunft auch der soziale ge¬
sellen . Nicht halbe Pflichterfüllung gegenüber einem sordernden
Staat , sondern höchste heiße Liebe und freudiges Bekenntnis zur
Mitarbeit am öffentlichen Gedeihen seien das wichtigste Gebot der
Stund «. Staatsmännische Tat und Führung hätten ihre » rechten
Rückhalt nur in echter Begeisterungefreudigkeit und Hingabe an den
Staat und an die Nation . Hier verbinde sich der soziale Gedanke
mit den staatepolitischen Forderungen zu neuen großen Aufgaben .

ie

Zur Feier der Eröffnung des Deutschen Museums gab heute
nachmittag die Reichsregierung ein Festesjen im alten
Rathaus -aal , an dem eine ganze Reihe hervorragender Persönlich¬
keiten des Reiches , der Länder , der Diplomatie , der Parlament « , der
großen Städte , sowie von Kunst , Wissenschaft und Technik und des
sonstigen öffentlichen Lebens teilnahmen .

Reichskanzler Dr. Luther
ergriff das Wort zu einer launigen Ansprache . Er gab zunächst
seiner Befriedigung über die illustre Versammlung Ausdruck urtd ge¬
dachte besonders des Schöpfers des Deutschen Museums , Oskar von
Miller , dem er von Herzen wünsche , daß er noch recht lange wirken
möge . Der Reichskanzler verglich dann in humorvoller Darstellung
das Reich mit einem Flugzeug , unserem modernsten Verkehrsmittel .
Di « beiden Tragflächen seien das Reich und die Länder . Wenn man
sich sorgfältig in die Struktur des Länderflügels vertiefe , dann sehe
man darüber auch die Städte und Gemeinden . Die 3 Motoren des
Flugzeuges seien der Reichspräsident , der Reichstag und der Reichs -
rat . Es werde allerdings gefragt werden , wo die Reichsregierung
verkörpert sei . Wenn er gesagt hätte , sie sitze am Führersitz , um die
Leitung auszuüben , so würde man das gleich etwas unbescheiden
finden , obwohl der Vergleich sich deshalb empfehle , weil der Man »;
am Führersitz verhältnismäßig leicht auswechselbar Tei . Er habe
daran gedacht , daß die Reichsregierung vielleicht der Betriebsstoff
fei, das Gas Man verlange aber immer von der Reichsregicrung .
„ Landgraf , werde hart !" und das passe nicht zu dem Snmbol des

I altdeutscher Tracht kniet unter einem andern , und durch das Ge-
mäuer geht der Blick tief in eine von Bergen abgeschlossene See -
Landschaft . Alles ist im Ton verhallen , mehr auf getönte Zeichnung
als Farbe abgestellt . —

Unter den Blumen verdienen die feinen , liebevoll fachlich behan -
delten Orchideen von Anneinarie Heinrich , die neben Haller hängen .
Beachtung . Aus einein andern Raum " leuchten die roten Geranien
von Friedl Edelmann hervor . Fast pflanzenhast ist auch das
blonde von Schmetterlingen umspielte Mädchen von Siegfried
Ezerny

Die Karlsruher sind , wie schon bemerkt , reich vertreten , ohne daß
eine besondere Rote angeschlagen wäre . Wir können uns deshalb
hier kurz fassen . Zu l . Bergmann ist in feinem Kühebild diesmal
oramatifchcr als fönst , er verläßt die abendliche Idylle und behandeli
ein Sturm weiter . <5 ehr wird in dem hübschen Interieur mit Aki
„Vor dem Bade " beinahe süß. H . S ch ö p s l i n mehr zeichnerisch al ?
malerisch m seinem Angler , W i l h . Nagel dagegen sastig im Auf
trag , der t>ie Lichter und Reflexe der Abendsonne eindrucksvoll wider -
gibt . Heim . Goebels Pinsel ist diesmal etwas schwerer als
sonst, aber er meistert die grünen Töne in mannigfaltiger Abstufung
und fügt sie zu räumiger Form . Einfacher in der Farbe , aber viel -
fältig in der Gliederung ist das rote Haus in dem Garten und Ter -
lassen ain Bodensee von W . (£ n n 3. Rud . Hellwag schickte einen
schweren , wolkigen , kraftvoll behandelten „Hafen von Eornwall " .
H . Gehri ist mit zwei figürlichen Temperabildchen charakteristisch
vertreten .

Auf den Reichtum der Ausstellung an Lithographien darf
nachdrücklich hingewiesen werden , ohne daß wir ins Einzelne gehen
können . Hier sind auch die bekanntesten deutschen Meister -Namen
vertreten , die man bei den Gemälden vergeblich sucht : Max Lieber
mann , Slevogt , Alb . Haueisen , E . Barlach . Max Pechstein , L . Co-
rinth , Käte Kollwitz . Karl Hofer , O . Kokoschka . W . Klemm . Hon ?
Meid , Rud . Kroßmann , A . Kanoldt und andere mehr . Dazwischen
hängen auch drei Blumenbilde : von Aug . B a b b e r g e r . Hier ist
ein reiches Material , um deutsche Zeichenkunst der Gegenwart zu
studieren und eine große Fülle von Individualitäten kennen zu ler -
nen und zu vergleichen .

Die Plastik ist da und dort in allen Räumen beherrschend
oder bescheiden gliedernd ausgestellt . Verschiedene Stilsormen von
der Anlehnung an ägyptische Plastik bis zum Impressionismus und
weiter zur beseelten Ausdrucksform in der Art Lehmbrucks sind ver -
treten . Die kleinen Terrakotten von Herm Geibel und E
M e y c r - F a j s 0 l d sind als Rundplastiken durchmodelliert . während
andere Arbeiten mehr auf Reliefwirkung ausgehen Bemerkenswerl
in ihrer Wohlabgewogenheit ist die stöhende weibliche Figur
sBronze ) von Arnold Rickert . Der träumende Kopf von Herm
Hahn , die liegende Schlummernde von H . Binz , das Mädchen
mit Füllhorn von F . M 0 l b e r . dann vor allem die gut geschlossenen
und gefüblvoll bewegten Gruppen von zwei und von drei stehenden
Nrauengestalten von I . V . Steine ! verdienen Beifall . Unter den
Bildnisbüsten feien die Meyrinks von Heinr . I 01>ft. der aoldbron -
zene Goethe von A . A n th e s . die Parträtplastik von Gg . S ch r e y -
ö g g, der scharf geschnittene Kopf von U. I a n s s e n, und bei den Klein -
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Staates . Auf dem Flugzeug der vergangenen Tage seien v«r»

schiedene Leerflächen zu sehen gewesen . Man hatte Verspannungen .
die noch unvollkommen waren ; doch diese Verspannungen könnt « man

mit der Geschichte des deutschen Volkes und des deutschen Staate »
vergleichen . Der innere Zusammenhang des deutschen Volkes mußt «

künstlich durch Drahtverspannungen geschaffen werden . Nunmehr
seien wir zum spannungslosen System übergegangen , das auf einem
innigen Zusammenhang beruhe . Das ganze deutsche Volk habe di«

Kraft in sich, daß wir uns als große Einheit fühlen können , als

Einheit im Glück und doppelt in der Not , eine große Einheit für
alle Zeiten ! Der Reichskanzler schloß mit der Hoffnung auf eine
glückliche deutsche Zukunft .

Die Rede wurde mit Heiterkeit und starkem Beifall aufgenom¬
men Der Direktor der Technischen Hochschul« , Geheimrat Dr . 9.
Dyck dankte für die Begrüßung und schloß mit einem Hoch auf das

deutsche Vaterland . Zweiter Bürgermeister Dr . Kuefner ge-

dachte der Männer , die sich um das Zustandekommen des Deutsche»
Museums besonders verdient gemacht haben .

Um Preuhen.
Nochmals Verschiebung der Entscheidung ? — » et Plan «inet

Koalition von den Sozialdemokraten bis zu den Deutschnationale «.

m . Berlin , 6 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berlin «» Schrift »
leitung . ) Das Schicksal des Preußischen Landtags ist noch immer
nicht geklärt . Die Verhandlungen schreiten nur recht langsam vor »
wärts . Eine gewisse Verzögerung ist auch dadurch eingetreten , dast
sich Herr Braun zur Zeit in München befindet und erst unmittelbar
vor der Landtagssitzung am Freitag zurückkehrt . Von einer bevor -
stehenden Auslösung wird eigentlich kaum mehr gesprochen . Das
Zentrum vor allem bringt dem Auflösungswunsch der Sozialdemo -
kraten nur noch ein geringes Interesse entgegen . Hinter den Kulisse «
ist es um so eifriger tätig , um einen Ausweg zu finden . Im Land -
tag erzählte man sich heute , daß man jetzt den Plan der Bildung
einer großen Koalition von den Deutschnationalen bis zur
Sozialdemokratie erwäge und daß die Partei von dem Gemeinschaft ?»
kabinett ausgeschlossen werden solle , die sich einem solchen Vlan wider -
setze. Diese Erwägungen lassen natürlich allerlei Schlüsse auf ein
eventuelles Beiseitestehen der Deutschnationalen oder der Sozial -
demokraten zu. Da aber auch in dieser Richtung die Besprechungen
noch ziemlich weit von einem Ergebnis entfernt sind , läßt man in
Kreisen des Zentrums durchblicken , daß vermutlich die A b st i m -
mung nochmals hinausgeschoben wird und daß bis dahi «
Herr Braun auf Wunsch des rechten Zentrumsflügels das Amt an
Herrn Marx abgebe , der dann die Bildung des großen Koalition ?»
kabinetts vornehmen soll .

Berlin , 6 . Mai . (Funkspruch .) Der Londoner Rundfunk »erbrei -
tete die Meldung , daß sich der Botschafterrat mit der Beschrän »
kung der deutschen Luftfahrt beschäftigt und die vorläu -
iige Motorenstärke von 2fi0 auf 460 PS . heraufgesetzt habe . — Diese
Nachricht ist . wie die Tel .- Union an hiesiger unterrichteter Stelle er --
fährt , nicht zutreffend , da der deutsche Flugzeugmotorenbau durch de«
Londoner Vertrag überhaupt nicht eingeschänkt wird .

Tages -Anzezger.
(Näheres gehe tm Inseraten !- «» '

Donnerstag , 7. Mai .
LandeSthcater : . Die heilige Jobanna "

, 7—Y*h USr .
Bad . Lichtspiele -« onzerihans : Äum Gipset der Wev LHr
» olosscum : Int . Ringkampf -Konkurrenz mit Barte « tlaa

'
tv , 8 Utit .

Eintracht : Rof ^- Quartelt (Beethoven » >48 Uhr .
..Bier Jabreöieiten " : Bortrag itber Rieschct - Wellsi « ndeherd , 8 UV» .
Notes Hauo : TäaUch Familienkonzert .
Griiner Baum : Täglich Familienkonzerte im Kaff ^. mb Erdgeschoß .
Kaffee Cdeon : Operettenabend , H9 Uhr .
Wiener Hof : Täglich Künftlerkonzcrt

Cigarren 30 °
|0 billiger

wenn Sie ötc . Grobe Havaneser " tür 10 Pfg . direkt von dem grbhte » und
altberühmtcn Bremer ZigarrenhauS Ernst « enke n . Co .. Bremen 114, kau.
!en . Diese grobe , elegante Zigarre zeichnet sich aus durch hellbraune Pstü ^-
blatr -Decker, wurmig. pikante Jinporien -Oualität und geschlonen - weinen
Brand , und ist nirgends unter IS Psg zu haben . « Is Beweis hierfür lie -
fert obige Firma 1« Probeziaarren für l . lll Jt ft . naclm . (200 Stück 20 Ji it .
nach» , unter der Garantie , daß tieselben bei NichtgcsaUen nach B -rdrauch
von 10 Gratisproben zurückgenommen werden ! . Psch. Hann ^ 0297. Steuer -

erhöh » »« bepvrstehend Slir,3S

Plastiken die Plaketten von P . Pfeiffer , die Majoliken Otto
S ch n e i de r s und das kleine Relief - Altärchen von A n n i Wag -
n « r hervorgehoben .

Der gut gedruckte und mit zahlreichen Abbildungen geschmückte
K at al 0 g enthält über 400 Nummern . Es ist also von vornherein
klar , daß unser Bericht nur eine Art Kostprobe sein kann und dem
Besucher eigen « Entdeckungen nach seinem Geschmack nicht verwehren
u>i« w . E . O .

Landestheat « Oldenburg . Kapellmeister Wilhelm Schweppe ,der ungefähr ein Jahrzehnt dem Verbände des Badischen Landes »
iheaters angehörte , wuröe für die kommende Spielzeit von Inten »
dant Richard (ö s e 11 als erster Kapellmeister an das Landes »
lheater Oldenburg verpflichtet . Diese Bühne hat unter der energi -
>chen und zielbewußten Leitung von Richard Gsell , einem gebürtigen
Karlsruher , in verhältnismäßig kurzer Zeit einen bedeutsamen
tunstierischen Aufstieg erlebt , sodaß ihre Aufführungen in der Oper
und im Schaujpiet weithin ernste Beachtung finden .

Vortragsabend von Ludwig Finckh . Der Name Ludwig Finckh
hatte den großen Eintrachtsiaal gefüllt . Ludwig Finckh hat auch hier
eine große Gemeinde , die ihn einmal hören wollte . Er verstand
es , im Vortrag die seinen Dichtungen eigene Milchung von Ernsrem
und Launigem glücklich zu treffen und Abschnitte au « seiner „R - -
punzel dem . .Ahnenbüchlein " dem ..Vogel Rock " usw auch dem
£ öm , der sie schon gelesen näher zu bringen Besonders warme
Töne fand der Dichter in den zwei Schlußstücken des „Vogel Rock̂
für das Auslandsdeutschtum , das wir zu un 'erer Wikderaufrichtung
0 notwendig brauchen . Lebhafter Beikall lohnte dem l ?b ->nsbejahen -

den . trotz allem auf unsere Zukunft bauenden und in ihr mit auf »
bauenden echt deutschen Dichter , der es so trefklich versteht , zum
Herzen zu reden . Neues brachte auch dem Kenner seiner Echriste ^
der feine Svott über Neuzeitliches - der ..Ackttstundentaa im Himmel " ,
durch den die Seele des Ehristoph lange vor der Himmelspkort «
warten muß . wäbrend in der ftölle mit Überstunden gearbeitet wird !
und dann in der ..Snatzengeschichte "

. die öde Gleichmacherei die den
Sang der Finken Lerchen und Nachtigallen zum Zwitschern herab -
rieben will — Geschickte Auswahl der Vortragsstücke . darunter auch
neuere Ged - chte . brachte den inneren gedankl ' chen Zusammenbang
eine ? Schaffen ? — Arbeit an unserem Wiederau ' bau - jede «

erkenntlich zum Ausdruck ^ ür den tiefen E 'ndruck der VortrZat
auf die ftoreT zeugte der Absatz , bei in dem Vorraum des Saales
ausgelegten Werke ^ inckbs . neuerer , und älterer , auch wlcher die
nicht in dem Vortrao berührt wurden k>r W G .

Eurt Kraatz gestorben . Der bekannteste deutsche Schwankdichter
Curt Kraatz ist am Mittwoch morgen in Wiesbaden nach langem
schweren Leiden gestorben

— SoMsrties pandeStheater . Wie bereit ? bekanntgegeben , gelangt «t»
Tonntag Richard SVnfltiers „S t e « s r i e b" (n viiMaer SieuinszcnicruuS
und Neilkinstndieruna zur Aufführung . Die musikalische hat « H
StaatSkavellnieister i ' orenfc Das Werk wird in Szene gesetzt von
. eoifTeitr Stang . Die neuen Bühnenbilder wnrden anacserttgt nach Eni «
wiesen von Direktor B >> r l a r d Di « koftllmlich« Einrichtung belora «
graul . Schellender «
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m üb Bsse « .
Religion und Politik.

Mannheim . 6. Mai. Nachdem der Evangelische Kirchen -
>emeinderat Mannheim vor dem zweiten Wahlgang zur Reichs-
präfidc -ntenwahl ein Flugblatt verbreit« ! hatte , worin er zur Wahl
vindenbuiZgs aufforderte , haben über Ivo Perionen ihren
Austritt aus der Evangelischen Landeskirche er -
klärt . Ferner findet eine Protest Versammlung statt, in
Richer dem Befinden Ausdruck gexfeben werden soll , daß eine poli-
ttsche Einmischung kirchlicher Behörden künftig unmöglich ist.

-- Osfenburg 6 . Mai . Die Freireligiöse Landes
Gemeinde Badens hielt am letzten Sonntag hier ihre Jahren
Versammlung ab , wobei die Gemeinden Mannheim Heidelbera
Karlsruhe, Pforzheim , Freiburg und Konstanz vertreten waren . Ii !
« erlauf der Tagung wurde anerkannt , daß der Nadische Landtag
^uch den Freireligiösen eine gewisse Summe als Staatszu^chuß be
Willigt hat . Für die Gemeinden Badens sind rund 20 Lehrer und
Lehrerinnen als Religionslohrer tätig.

Landesverilxmmlung des Lande» r»er«ii», „Lavische Hetmat ".
PfarMim , 6 . Mai. Vom 16 .— 18 Mai findet in Pforzheii"

die Landesoersammlung des Landcsvereins „ Badische Heimat" statt
Am ersten Tag tritt nachmittags 4 llhr der Landesausschuß zu einer
Sitzung Mammen. Abenid« 7 Uhr veranstaltet die Stadt Pforzheim
nn Schaufvielhaus eine Auffühning von Em' l Gött? ..Edelwild "
Am 17 Mai wirb das neueröffnete Reuchlin - Ml ' eum und
die ständig Mu sie r a u s st e N u iBg der Schmuckn'aremndl̂ trii
beucht . Nach einem gemeinsame« Mi taaessen im Hotel Sautier
beginnt im Rachaus die Mitglioderveriammlnmi Auf der Tages -
Ordnung stehen u a . die Referate von Architekt C A M e ck -> l - ^r ? i-
wirg über Kraftwerke und Heimatschntz in Baden und von Direktor
Rücklin von Pforzbeim über Kunstgewerbe und ^ ahrik. Abends
hält Hermann Eris B u s s e - Freiburo einen Vortrag über den 1WW

Pforzheim geborenen bad ' ĉhen Dichter ?mil Strauß Am l ' tz en
Taa der Landesverlammluna werden Betriebe der P 'orzheimer
Schmuckwarenindvftrie besichtigt und eine Wanderung von König?-
dach nach Stein unternommen

Vrofesior Dr. Ott- Lohse +.
— Baden -Baden , 6. Mai . Am Dienstag abend ist ganz un-

erwartet der bekannte Operndirigent Prof. Dr Otto Lohse gestorben .
3u Dresden geboren, war der Entschlafene zu Beginn seiner künst-
lerischen Laufdahn Cellist im Dresdener Hoforchester , folgt« dann
einem Ruf als erster Kapellmeister in Riga und war dort längere
Zeit auch Dirigent der russischen musikalischen Gesellschaft . Nach
einem kurzen Aufenthalt in Hamburg unternahm Otto Löhs« « ine
^ irigentenfahrt durch Amerika, wirkte dann , nach Deutschland
öurückgekehrt , von 1897— 1904 als erster Kapellmeister am Straf;-
burger Stadttheater, von 1904 —1911 am Opernhaus in Köln und
wurde nach einem etwa einjährigen Aufenthalt in Brüssel im Jahr «
■•912 zum Chef der Leipziger Oper ernannt, die er bis vor wenigen
? abren leitete . Er nabm dann seinen Wohnsitz in Baden -^ aden, wo-
selbst er eine graste Reihe der hier gegebenen Opernauksührungen

Mit Prof . Otto Lobse ist ein Dirigent mit bedeutenden
künstlerischen Oualitärcn dahingegangen

*

dp Malsch , A . Ettlingen, 5 . Mai . ( (SemerJttaasstfHang. ) Der
Gewerbeverein Malsch veranstaltete, wie schon kurz gemeldet , vom
26 . April bis 3. Mai eine Ausstellung von handwerkerlichen Muster-
Erzeugnissen . Die Ausstellung selbst wurde von der Umgebung sehr
Zahlreich besucht. In einem feierlichen Schlußakt am Sonntag
wachte der gejchäftssuhrende Direktor der Handwerkskammer Karls-
* iche, Endrcs , bedeutsame Ausführungen Uber Handwerk und
^ ildung . Es seien keineswegs nur wirtschaftliche Gründe gewesen ,
° le zu einer deutlichen Hintansetzung und Unterdrückung des Hand-
Werks geführt haben, sondern zum Teil auch der Mangel an selbst-
«cherem Auftreten , an Selbstbewußtsein, an weltmännischem Be-
Pehmen den Regierungen gegenüber und den Gegnern im wirt-
lchaftlichem Kampfe. Dos Handwerk sei der Erzieher eine? großen
und wertvollen Teiles unserer Jugend, der Lehrmeister unserer
deutschen Qualitütsarbeiter . auf die wir in Zukunft mehr denn je
angewiesen sein werden, um unseren Platz im Kreis « der Nationen
wieder zu erringen . Wer heut« das deutsche Handwerk mit offenen
Augen betrachte, müsse feststellen , daß frische Kräfte sich überall
wächtig zu regen beginnen, die zu den schönsten Hoffnungen berech¬
nen . Die Kundschaft, der Beamte, der Landwirt, der Arbeiter
haben Anspruch darauf, gut und preiswert vom Handwerk bedient

werden. Pflichi des Handwerks sei daher , preiswert und gut
liefern Die Stärke der Organisation , Anpassung an moderne

>virischaft?form , Bildung und Erziehung haben das Handwerk da-
wn abgebracht, hilflos zu klagen . Es will und kann sich selbst
helfen, wenn sich Gesetzgebung und Verwaltung dafür einstellen, es
svr steuerlicher Ueberlajtung zu schützen . Zum Schluß wandte sich
'er Redner an zwei alte Kämpfer im Handwerk, denen der Dank

Handwerks gebührt , nämlich an Schreinermeister I ö r g e r und
Schneidermeister B u ch m a i e r , denen er im Auftrag des Landes -
«rbandes badischer Gewerbe- und Handwerkervereinigungen Ehren -
" künden überreichte.

Eppingen , 6 . Mai . (Messerhelden.) Am Dienstag nacht wurde
A Berwangen ein junger Mann namens . Geiger im Streit mit
Maurern aus Meckenheim erstochen . In der gleichen Nacht wurde
' n Ktzecht einer Gemminger Vichhandlung auf dem Wege von Ber-
fangen nach Gemmingen überfallen und durch Messerstiche
er letzt : die Verletzung ist nicht lebensgefährlich.

Heidelberg. 6. Mai . ( Unterschlagung.) Ein Beamter der Paß-
^elle beim hiesigen Bezirksamt , der in den letzten Monaten mehrere
pusend Mark unterschlagen hat , wurde verhaftet . Er hat die
'Uen Paßmarken , die nicht mehr verwendet werden sollten, in die
Korten eingeklebt und da « dafür eingenommene Geld für sich be-
«lten

= Löerkirch, 4 . Mai . ( Autoverkehr Achcrn -Oberkirch . ) Sine hi « r
^ gehaltene Versammlung sprach sich einstimmig für die Einrichtung
' Ner Postautolinie zwischen Achern und Oberkirch aus .
. Kehl, fi. Mai . iNach der Bürger« « ikerwahl . ) Der neugewählte
Bürgermeister Dr K r a u s hat die Wahl unter dem Vorbehalt der

Badischer Landlag.
Aenderung des Vrund - und Gewerb fleuergefeges . — 10 Millionen Mark für das Dadenwerk . —

Die schiechten PostoerhSltn ffe auf Sem Lande .
Am Mittwoch nachmittag wies zu Beginn der Vollsitzung des

Zadischen Landtags das Haus manche Lücke aus ! auch die Tribünen
waren nur schwach besetzt . Zunächst mußte das Plenum das G r u n d
und Gewerbe st cuergeseg wieder einmal ändern und zwar ist
das die siebente Aenderung , die dieses Gesetz erfährt . Bekanntlich ist
die Erhebung von Verzugszuschlägen und von höheren, über 5 v. H
hinausgehenden Verzugs- und Stundungszinsen während der Zeil
der Geldentwertung für Reichs- und Landessteuern eingeführt wor
den . Mit der allgemeinen Umstellung der Steuern auf Gold unl
mit der Stabilisierung der Währung waren an sich die Voraussetzun
gen für diese Maßnahme » weggefallen. Sie waren aber trotzdem
weiter erforderlich, um die dringend nötigen Steuereingänge «ngc
sichts der herrschenden Geldknappheit zu gewährleisten. In der An
nähme, daß die,es Druckmittel nur noch kurze Zeit benötigt werde
wurde in dem Notgesetz vom 3 . März 1924 die Geltung dieser Vor
ichriften auf die Rechnungsjahre 1923 und 1924 beschränkt . Dies>
zeitlich « « «schränkung erfolgte serner in der Erwartung, daß es mög
lich ist . bis zum Beginn des Rechnungsjahres 1925 ohnehin ein .
grundlegende Umgestaltung des Grund - und Gewerbesteuergesetze !
durchzuführen. Beides hat sich aber nicht erfüllt . Daher schlägt du
Regierung vor , die zeitliche Beschränkung der betreffenden Vorschris
ien entsprechend den Reichsbestiminungen aufzuheben, In der Auv
spräche wies der Sprecher der Deutschen (liberalen) Volksparlei Dl
Mattes daraus hin. daß von dem Gesetz nur die kleinen Sleuei
zahler betroffen werden, daß ferner kein Bedürfnis für die Wieder
einführung der betreffenden Bestimmungen besteht , daher werde seini
Fraktion den Gesetzentwurf ablehnen . Der Kommunist Bock teilt,
gleichfalls mit. daß seine Gruppe sich gegenüber der Regierungsoor
läge ablehnend verhalten werde Dagegen stimmte R ü g e r vom
Zenrrum ihr zu, allerdings nicht bedingungslos ; von A u von de ,
Wirtschaftlichen Vereinigung betonte, das Gesetz sei nicht notwendig
man sollte sich zufrieden geben mit den normalen Zinsen. Der Land
vund werde die Vorlage ablehnen . Freudenberg von der demo
kratischen Fraktion trat sür das Gesetz ein , ebenso Warum von der
>ozi .ildemvkratijchen Fraktion . R ü g e r vom Zentrum erwiderte ver-
schiedenen Rednern , solang« das Reich die Zuschläge nicht verschwin
den lasse, könne das das Land Baden auch nicht tun. Nach weiteren
Darlegungen oer Abgeordneten von Au, Bock , Wittemann und Albietz
erwiderte Finanzminister Köhler , die Verteilung der Steuerter
mine sei in einem gewissen Umfange schon vorhanden . Tatsache sei
daß das Land Baden in der Frage der Verzugszinsen nicht anderc
Weg« gehen könne als das Reich . Eine Aufhebung der Verzugszu
schlüge sei anzustreben. Die badische Regierung werde nach Anmrhm.
des Gesetzentwurfes in Berlin in dieser Angelegenheit vorstellig wer
den. Die Ausführungen , die Stundungsgesuche würden von den
Finanzämtern nicht so behandelt , wie sie behandelt werden sollten
seien wertlos , wenn nicht die einzelnen Fälle genau angegeben wer
den . Die Abstimmung ergab in beiden Lesungen folgendem
Bild : 36 Abgeordnete waren für die Annahme des Entwurfes (Sfr
zialdemokraten, Demokraten, Zentrum und 2 Deutschnationale ) , 15
waren dagegen (Deutsche Volkspartci , Landbund . Kommunisten und
2 Deulschnationale ) i der Zentrumsabgeordnete Martin übte Stimm
enthaltung. Die Regierung wird ferner ersucht , bei der Reichsregie
rung dahin zu wirken, daß die Verzugszuschläge beseitigt werden.

Dann beriet das Haus den Entwurf eines Gesetzes über die Aus
nähme eines A n l e h e n s sür Zwecke des B a d e N w e r k e s . Da
nach wird die Staatsschuldenverwaltung ermächtigt, unter Aufsicht
und Leitung des Finanzministeriums für Rechnung der Amortisa
lionskasse einen Betrag bis zu l 0 Millionen Reichs mart
durch Aufnahme eines Anlehens aufzubringen und an die Badische
Lnndesel«kirizilüt »versorgung A .-G. — Badenwerk — zur Ermög-
lichung der Fortsetzung ihrer Bauarbeiten als Darlehen weiter zu
geben . D >« Staatsschuloenverwaltung muß da » Anlehen bis spät«
stens 31 . Dezember 1925 zurückbezahlen . Mit dem Vollzug diese?

Gesetzes, insbesondere mit der Festsetzung des Zinsensatzes und dei
sonstigen näheren Anleihebevingungen , wird das Finanzministerium
beauftragr In ber allgemeinen Beratung beklagte Dr . Mattes
üon der Deutschen (liberalen) Vollspartei, daß der Oeffentlichkeit so
geringe Unterlagen über das Badenwerk gegeben werden. Daraus
iwiderte Finanzminister Dr . Köhler , diese seien in reichem Maße
hon im Jahre 1922 gegeben worden und wer sich sür weitere inter-
ssiere, könne sie »«derzeit erhalten . Der Kommunist Bock stimmte
>«r Vorlage zu . weil es sich um ein Kulturwerk handle , und richtete
>n den Finanzminister die Anträge , warum sich die Verhandlungen
iber die Ausnahme ausländischer Kredite zerschlagen haben (Fi-
ianzminister Dr.Köhler riet dazwischen . Bedingungen !) E). M a y e r-
Korlsruhe erklärte iür die deutschnationale Fraktion und Klaiber
>ür den Landbund , daß sie der Ausnahme des Anlehens zustimmen
oerden; diese beiden Redner schnitten auch die Frage des Schluchsee-
verkes an F r e u d e n b e r g von der demokratischen Fraktion stellte
est . daß vas Badenwerk seit seiner Umwandlung in eine Aktien-
'iesellschafi e,ne großziigiae Politik treibe , wie man sie besser nicht
-warten könne . Die Aussichtsräte fassen ihr- Mission nicht politisch
uf. wie vielfach angenommen werde . Weder von > Vorstand , noch
om Aufsichtsrat sei etwas geschehen, was gegen die berechtigten In -
messen des Volkes und Landes verstoße ^ Die Vorlage wurde in
rster und zweiter Lesung e i n st i m m i g angenommen.

Di« im Voranschlag des vormaligen Arbeitsministeriums zur
Bewährung von A r be itgebe rzujchüss en des Staates zu
en Wohnungen für seine Beamten und Arbeiter vorge-
ehenen Mittel von 400 000 Mark sind seit längerem erscha-ist . Der
Minister des Innern richtete nun am 25. April an den Landtags-
Präsidenten ein Schreiben, nach dem das Staatsministerium am 15 .
äpril beschlossen hat , daß « ine Entschließung des Landtags herbei-
leführt weiden soll, wonach über die im nächsten Nachtrag zum
staatsvoranschiag sür den Wohnungsbau anzufordernden Kredite
äts zum Gesamtbeträge von l Million Mark durch den Minister des
Znnern im Benehmen mit dem Finanzminister alsbald verfügt wer-
c>«n darf . Der Haushaltsausschuß , der sich mit dieser Angelegenheit
bereits beschäftigte , kam zu solgendem Antrag : Der Landtag wolle
genehmigen, daß über die im nächsten Nachtrag zum Staatsvoran -
ichlag des Ministeriums des Innern für den Wohnungsbau anzu-
'ordernden Mittel , nämlich 400 000 RM . sür Arbeitgeberdarlehen
für Beamte und Arbeiter des Staates . 100 000 RM . sür Arbeitgeber -
Darlehen für abgebaute Beamte des Staates und 500 000 RM zur
Gewährung von Kommunalsonderdarlehen , somit bis zum Gesomi
?etrag von 1 Million RM .. durch den Minister des Innern im De
lehmen mit dem Finanzminister alsbald verfügt werden darf . Die-
er Antrag wurde nach einigen Bemerkungen des Kommunisten Bock
instimmig angenommen

Der Landbund hatte vor kurzem erneut ein« Förmliche Anfrage
Legen bei Postverhältnisse aus dem Lande eingebracht,

? ie der AI geordnete H a g i n begründete . Diese Interpellation ha!
folgenden Wortlaut : „Die Reichspostverwaltung hat dem ein-
stimmigen Beschluß de» bad. Landtags vom 5. Februar >925 (13
Sitzung) bis jetzt in keiner Weise Rechnung getragen . Eine Ver-
ichlechterung in den Verhältnissen der Landbezirke ist dadurch einge-
treten , daß immer noch Postagenturen und Hilfsstellen abgebaut
werden, oder daß den Gemeinden zugemutet wird , den Aufwand für
Ziese Stellen selbst zu tragen. Was hat die Regierung unternom -
>nen und was gedenkt sie zu tun, um die Reichspostverwaltung zui
Einhaltung ihrer Verpflichtungen zu veranlassen?"

Da dei zuständige Referent der Regierung erkrankt ist , wurde
? ie Beratung der Förmlichen Anfrage hier abgebrochen und aus
Donnerstag vertagt .

Zum Schlüsse wurde noch eine Anzahl von Gesuchen erledigt ! es
y" ir»elte sich am Gesuche persönlicher Natur . Hierauf wurde die
Sitzung auf Donnerstag, vormittags 9 Uhr, vertagt.

Annahme des mit ihm abzuschließenden Dienstvertrages a n g e -
n o m m e n . Die nächste Bürgerausschußsitzung wird hierüber be-
raten . Der neue Bürgermeister wird voraussichtlich am 1 . Juni sein
Amt antreten .

Ofsenburg, 5 Mai . ( Grimmelshausen -Ausstellung. ) ^n den
Mona ien August und September wird die Stadt O fenburg zur Er-
innerung wn den 400 Geburtstag von Christoph Grimmelshausen ,
der in Offenburg während des 80jährigen Krieges Regiments -
schreiber war und sich dort auch verheiratete , eine Gedächtnis -
A u s st e l l u n c „Grimmelshaii en und seine Zeit" veranstalten .

Euenheim , fi. Mai Am Sonntag, den 3. Mai, wurde hier ein
Kriegerdenkmal eingeweiht. An der Feier nahmen sämtliche
Vereine teil . Verschönt wurde ^ ie Feier durch Vorträge des Gesang-
verein? und durch Musik . Die Festrede hielt Herr Stadtrat Vögele .
Die Vereine gingen geschlossen vom ..Adler ab auf den Friedhof .
Von der Gemeinde Cttenheim sind im ganzen 150 Krieger gefallen.

— Ktiiidern, 6. Mai . (Zugunsall . ) Gestern nachmittag ereignete
sich auf dem hiesigen Bahnhof ein Vorfall , der leicht ernste Folgen
hätte habe» können. Aus der Station Kandern lösten sich einige
Güterwagen der Nebenbahn Hattingen — Kandern und kamen
durch das starke Gefälle in der Richtung nach Haltingen ins Rollen .
Die Station Hallingen konnte noch rechtzeitig verständigt werden
und brachte dann die einladenden Wagen durch Legen von Hemm -
schuhen zum Stehen. Schon vor einigen Iahren sind einige beladene
Güterwagen aus ähnliche Weise in den Bahnhof Haltingen zurück^
gelaufen und haben das Bahnhofsgebäude stark beschädigt .

^ H«us« ch, 6 . Mai ( Mc<iverkehr aus der Schwarzwaldkmhn. )
Der Maiverkehr auf der Eiienbahn hat auf der Schwarzwald- , wie

aus der der Kinzigtalbahn in beiden Richtungen stark eingesetzt . Der
Andrang war bei einzelnen Personenzügen so stark , daß sich nicht '
unerheblich « Verspätungen ergaben Vor allem traf dies bei de^
Abendzügen zu An einzelnen Stationen kam es anscheinend in 'olg«
ungeeigneter Ab?perr . und Zuleitungsmaßnahmen z» Mißhelligkeiten.

Rs »»lszek , 6. Mai . ( Bon der Anaelfischerei.) In den letzten
Jahren war die Angelfischerei im See sehr wenig ertragreich,
vergangenen Winter ist nunmehr der Haien ousaebaaai ' rt worden
was auf die Angelfischerei einen günstigen Einguß zu haben scheiy
denn dieser Tage gelang es verschiedenen Angelfischern, eraebnisrei
!?änge zu machen So wurden in einem Falle an einem T
10 Pfund Karvfen und Schleien mit der Angel gefangen.

Aus sen NachdarMnüern .
= Schömberg, 4 . Mai . Der vor längerer Zeit beim Setz

i'» n Leitungsmasten auf der Gemarkung Schönwald verunglü »
Elektromonteur Konrad Matter aus Triberg ist nach lang
Leiden seinen Verletzungen erlegen.

— S«« rbu *s ( Lothringen ) . 5 . Mai Bei dem hiesigen Fabri
i» e u b a u , den eine französische Firma aus Nancy leitet und der
vor wenigen Wochen durch den Einsturz einer Giebelwand fe ^
Arbeitern das Leben gekostet , hat sich erneut e
Unfall zugetragen . Als mehrere Arbeiter damit beschäftigt
ren . mit einem Kran Lasten emporzuziehen, versagte plötzlich
Auszug und stürzte mit zwei Arbeitern in die Tiefe. Einer der B
»»glückten ist schwer verletzt .

Jeder Kaufmann lobt seine Ware . Aber wenn seine Ware nicht gut
ist, dann wird sie nach einiger Zeit nicht mehr gekauft werden ,
weil sich das Publikum auf die Dauer nichts vormachen läßt Wenn
eine Ware lange Zeit und in der ganzen Welt abgesetzt wird, und
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt in immer riesigeren Mengen in der

ganzen Welt verlangt wird, dann hat eine solche Ware den Be¬
weis ihrer Existenznotwendigkeit , ihrer Güte , ihrer Preiswürdig¬
keit erbracht Eine solche Ware ist Odol . Drei Jahrzehnte lang
gibt es Odol in allen Ländern aller Erdteile. Der Verbrauch von
Odol nimmt von Jahr zu Jahr riesigere Dimensionen an . Odol
ist ein Kulturzeichen geworden . Odol gehört der Welt
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Aus Oer Lanoesyauplslaot .
Karlsruh « , 7. Mat 1S2S .

Sprach - und Handarbeitsunterricht in der Volksschule
In der ElternversammZung in der Gartenstratzschnl « . welch « gegen

den Büvgerausschußbeschluß wegen Ablehnung der Sprachtlassen in

der Volksschule Protest einlegte , wurde lediglich von den Sprach -

klassen gesprochen . Ganz Überehen hat man sowohl im Bürgeraus -

jchug als auch bei der Besprechung in der Elternversannnlun « . daß

mit der Ablehnung der Sprachtlassen auch die in der Vorlag « damit

verknüpft « kostenfreie und obligatorisch « E ' nfilhrunz

des Knabenhandatbeitsunterricht » in d«r Volksschule

zu Fall kommen muhte und « ich m {fall kam .

Bekanntlich sollte nach , der Schulvorlag « , m ' t dem S. Schuljahr

beginnend , die Normalklasse in eine Cprachklass « mit fremdsprach -

lichem Unterricht , eventuell auch mit freiwilliger ' Besuch der

Knabenhandarbeitsschule , und in sin « fremd,prachstei « W -teilung mit

Einstufung des kostenlolsen , verbindlichen Handarbeitsunterrichts

geteilt werden . Eenvde hier in Karlsruhe ist in jahrzehntelange ?

zäher Organisationsarbeit durch Schasfung von zweckmäßig einge -

richteten Werkstätten und Au -childung von geeignetem Lehrkräften m

genügender Anzahl für den bisher freiwilligen .Handarbeitsunterricht
die geeignete Grundlage gescha -fen worden , auf der die

obligatorische Knabenhandarbeitsschul « in Vertmdmng mit

Zeichnen ohne schnltechnische Schioierigkiten hätte ausbaut werden

tonnen . Ebenso wäre die heutige Zeit mit ihren pädagogischen tfou

heiuTOKN a » ff dem Gebiete des Volksfchulwesens geeignet gew -sien .
«mer schon langst erhobenen Forderung gerecht zu werden und unsere

Volksschule besonders nach dieser Richtung hin auszubauen .

Es wäre deshalb wünschenswert , dafi die Aussprache ^
in der

Tlt v̂nversammlung wufs neue den Anstoß dazu geben möchte , den

«inmail ins W 'M geMten Erweiterungsplan untrer

Volksschule wieder aufgreifen und ihn in einer allseitig beniedi -

gen -der Weise Mr Durchführung M bringen .

»
f Angesteltt «noersicheranÄ . Die Berstcherungspflichtgvenz « in der

Angestellteawersicherung beträgt vom 1 . Mai 1925 an jährlich bl>00

Reichsmark statt bisher 4000 Reichsmark . Die Beitragsklassen und

Vorträge sind nicht geändert .
Beitragsvorschüss « au di « B « russg «nossenschaften . Uebei Er -

Hebung von Beitragsvorschüssen durch die Berufsgenossenschaften
hat das Reichsversicherungsamt neue Vorschriften erlassen . Es dar ?
dies für die nötigen Geldmittel für Entschädigungen und Verwal -

rungskosten geschehen . Es sind dazu alle Mitglieder heranzuziehen .
Der Vorstand kann aber die Pflicht auf die Mitglieder beschränken ,
deren Beiträge bei der letzten Umlage einen bestimmten Betrag

überschritten haben . Vorschüsse dürfen auch zur Sicherung der Bei '

träge der nächsten Umlage von Betrieben von voraussichtlich vor -

übergehender Dauer eingezogen werden , ferner von einzelnen Mit -

gliedern , die mit der Zahlung der Beiträge wiederholt in Verzug

gewesen sind , und endlich von solchen , die ihren Wohnsitz im Aus -

land haben . Die Vorschüsse neuer Mitglieder richten sich nach dem

Betrag , den sie nach dem Umfang ihres Betriebes zu den Lasten des

abgelaufenen Geschäftsjahres hätten zahlen müssen .

Ausstellungen und Messen in Karlsruhe . Für das laufende
Jahr sind 10 Ausstellungen und Messen vorgesehen , darunter die

groß « Schweizer Kunstausstellung , die Intern . Polizeitechn . Ausstel -

lung , die Zahnhygien . Ausstellung , die Fachausstellung im Installa -

teur - und Klempnergewerbe Deutschlands , die Betriebstechnische
Wanderausstellung des Vereins deutscher Ingenieure und die Süd -

deutsche Tabakmesse . Für das Jahr 1920 sind bereits sechs Ausstel -

lungen , darunter zwei bedeutsamere , in Sicht .

Internationale polizeitechnische Ausstellung Karlsruh «. Zur
Vorbereitung der Hessischen Sonderausstellung aus der Internatio -
nalen polizeitechnischen Ausstellung Karlsruhe weilte am Dienstag ,
den 5 . Mai , eine Kommission der Hessischen Regierung , bestehend aus
den Herren Polizeidirektor Dr . U s i n g e r , Regierungsrat K a y s e i
vom Hess . Polizeiamt und Strobel von der Bauabteilung des

r>es) . Finanzministeriums , in Karlsruhe . Nach eingehenden Bespre -

chungen mit der Karlsruher Ausstellungsleitung wurde eine Besichti -

gung der großen städtischen Ausstellungshalle vorgenommen . Die

Hessische Sonderausstellung wird einen Ueberblick geben über die

gesamten hessischen Polizeieinrichtungen mit Einschluß der Gesund¬
heit ?- , der Nahrungsmittel - und Sittenpolizei .

: : : Die Polizeihochschule in Rom . Die wachsende Bedeutung der

Polizeitechnik hat in allen Kulturstaaten auch zu einer Steigerung
der Ausbildung des Polizeibeamten geführt . Die Beamten müssen
in der Handhabung der verbesserten Technik aufs sorgfältigste aus -

gebildet werden , wobei aber jugicich streng beobachtet werden muß ,
daß die technischen Handgriffe nicht über Verstand und Spürsinn oes
Beamten selbst den Sieg davon tragen dürfen . Eine der berühmtesten
Polizeischulen der Welt , die praktisch beiden Gesichtspunkten dient , ist
die Polizeihochschule in Rom . deren gegenwärtiger Direktor Professor
Otto Lenghi ist Der Leiter der Schule , die unmittelbar der General -
direktion für die öffentliche Sicherheit in Italien b « im Minister d«s
Innern in 9?or,i untersteht , wird entweder aus den Professoren der
Unirersität oder den höheren Polizeibeamten ausgewählt . Die
Schr le gliedert sich in die pädagogische Abteilung , die die eigentlichen
Unterrichtskurse abhält , und in die technische Abteilung , die die Ein -
richtungen des Landeserkennungsdienstes und polizeilichen Rachrich -
tenwesens umfaßt . So untersteht beispielsweise das Polizeilahora -
tiriuni in Rom der Schule , ebenso wie die Schule ein regelmäßiges
Fahndungsblatt herausgibt . Bei dieser Eigenart der Polizeihochschuie
in Rom wird es mit besonderem Interesse begrüßt werden , daß die
Schule sich entschlossen hat , ihre Organisation und Einrichtungen auf
der Internationalen Polizeitechnischen Ausstel -
lung im Juni 1925 in K a r l s r u h e zur Darstellung zu bringen .

Vadisch - pfälzische Verlehrsvereinstagung . Wie aus einer vor
kurzem in unserer Zeitung erschienenen Anzeige hervorging , wird der

„Verein zur Förderung des badisch - psälzischen Verkehrs durch Er -
stellung einer festen Rheinbrücle bei Maxau "

zum ersten Male seit
seiner im Jahre 1910 erfolgten Gründung am 9 . Mai d . I ., nachmit¬
tags 4 Uhr beginnend , im weißen Saale des Saalbaues zu Neu¬
stadt a . d . Haardt eine ordentliche Mitgliederversammlung abhalten ,
zu der die badische und die pfälzische Regierung , sowie die Reichs -
bahnoirekUonen Karlsruhe und Ludwigshafen ( Rhein ) und die in
Betracht kommenden Reichstags - und Landtagsabgeordneten und
körperschaftlichen Organisationen eingeladen sind . Im Mittelpunkt
der Versammlung wird eine Aussprache über das Maxauer
n- riickenbauprojekl stehen , dessen große Bedeutung für Ver -
kehr und Wirtschaft der Pfalz in der letzten Zeit wiederholt öfsent -
lich betont worden ist , so daß die Tagung großes Interesse innerhalb
und außerhalb der Pfalz findet .

Käfer , Wanzen etc . vertilgt
unter Garantie

F . Hßllstern , Hauptgeschäft : Herrenlfr . 5,Tel - 5791
Filialen : t ätarinqerslr . 70 , Nullsslr . 10
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Das städtische Konzerthaus in Karlsruhe .
Ml » die Staitf Karlsruh « im Jahre 1915 das jetzige städtische

Konzerthaus erbaute , ging sie von der Erwägung aus , daß es hier
an Räumen für intimer « Konzert « und Theatervorstellungen , na -

mentlich auch Kammerspiele fehl « , und daß es deshalb begrüßt
werde , wenn sie zwei Räume erstelle , die diesen Anforderungen
entsprächen . Nach Fertigstellung des Baues zeigte es sich aber , daß
sein « Säle nur w 'nig benützt wurden , man schätzte zwar durchaus
die Vornehmheit , bemängelt « aber ihre mangelt >a > ,> Akustik , nament -

lich die des großen Saales , der späterhin ein Lichtspielunternehmen
— di « Badischen Lichtspiele für Schul « und Volksbildung — aufnahm
und damit einigermaßen ausgenützt wurde . Die Stadtverwaltung
bemühte sich seither unausgesetzt , die beklagten Mängel zu bes« >äg «n .
si« baut « u . a . die Bühne nach vorne aus und erhob eine Anzahl
von Gutachten ernster Sachoerständiger . die mehr oder minder um -
ständliche und kostspielige Vertesserungsinöglichkeitm andeuteten , die
aber bisher aus verschiedenen Gründen nicht ausführbar war « n .
Nunmehr hat man durch eine sehr einfache Einrichtung , nämlich die
Trennung des Saales durch Aufziehen «in « s großen , von der Deck«
bis zum Fußboden reichenden Vorhanges inmitten des Zuhörer -
ranines eine sehr gme Lösung de ? Problems gefunden . allerdings auf
Kosten der Beschränkung d >r Zahl der Sitzplätze , da jetzt statt rund
1500 nur noch rund die Hälffte zur Benützung zur Verfügung steht .
Es hat sich bei den Sonntagsvarstellungen des Vadischen Landes¬
theaters gezeigt , daß durch die Verkleinerung des Zuhörcrraumes
und seinen Abschluß durch einen mächtigen Tuchvorhang die Schall -
Wirkung ausgezeichnet beeinflußt wird . Jetzt ist bei TheoiVrvor -
stcllungen . Vorträgen und musikalischen Veranstaltungen in dem ver -
kleinerten Räume jede » Wort und jeder Ton überall klar und d ?ut -
lich vernehmbar . Die Stadtverwaltung wird nun dazu überg ben ,
anstelle der provisorischen Einrichtungen für den Vorhang endgültige
herzustellen und zwar so . daß der Vorbang in Fällen , wo das Haus
'.' ollbesetzt , also die GesanÄzahl afler Plätze ( 1500 ) , wie bei Massen¬
versammlungen und dergl . in Anspruch genommen wird — bei
vollbeisetztem Hause war die Akustik seither schon erträglich — b«s«i -
tigt werden kann .

Das Badische Landestheater hat diesen Äenderungen bereits 5«-
gestimmt und sich demzufolge entschlossen , die Kammerspiele , die seit -
her in dem räumlich kleinen Künstlerhaus abgehalten worden sind ,
nunmehr in das Konzen ',hau ? zu verlegen . Voraussichtlich wird schon
die nächste Kammerspielaufführung mit 2 Abenden im Konzerthaus
stattfinde . Zkußerdern bat das Landesthcater -ür das laufende Jahr
noch 2 Einakter für das Konzerthaus erworben , deren mindestens
6 malige werkteigige Aufführung im Juni durch eine entsprechend «
Beteiligung der Karlsruher Tbeatergemeinde gesichert ist Im Juli
und Augnst wird , wie alljährlich die Operette im Konzerhhaus Ipie -
len . Es ist zu wünschen . doft sich nunmehr auch die Gesangverein «
und die Unternehmer musikalischer Darbietungen entschließen , häufi¬
ger als seither das Komerthaus zu ibren Veranstaltungen zn be -
nützen , um ibm die Bed ^utuna im kulturellen Leben der Stadt zu
geben , die ihm ursprünglich zukommen sollte .

| V oranzeigen ver Veranstalter . ]
□ Praktische Norlttlir » nae » itber Hoch« « , Plate « . Backen trn Rielliel -

Wellsteb -Grudeherd finden deute . Donnerst «« abends 8 Ubr , im Saale des
Restaurants „Zu den vier Jahreszeiten " statt . Es werten dabei Kostproben
verabreicht . Eintritt srei (Siebe Anzeige in der « estriaen AbendauSgaoe »

Ros «- O » artett . Heute , Donnerstag , den 7. Mat . findet
abends V/i Ubr , im Eintrachtsaal das erste der beiden Sonter -Kammer -
Konzerte der Konzertdtrektton Kurt Neuseldt statt . Das altbewährte Rol5 -
Quartett aus Wien wird drei Streichquartette von Beethoven zum Vortrag
bringen : B - dur ov . 18 Nr . 6, F - dur ov . 50 Nr . 1 und f -moll »V 95. ES
sind nock, Kartn in allen Preislagen , sowohl für beide Abende zusammen
szweites Konzert Donnerstag , den 14 . Mat : Schnbert - Abend n » t?r Mit -
Wirkung von Alfred Hoekin> als anch Einzelkarten für heute btS 6 Uhr
abends Waldftrahe 80, eine Treppe hoch , erhältlich . Abendkasse ab 7 Uhr .

X ksriihlingSball in der festhalte . Der Mnsikverein Harmonie ver -
auftaltet an , kommenden T a m s t a g im großen Saal der Festhalle seinen
Friihlingsba » . Das Sarmonie -Orchestcr wird pnter Hugo Rudolph »
Leitung moderne und klassische Tänze erklingen lassen . Da die Eintritts -
preise auch für Nichtmitglieter niedrig gehalten find , irtrd auch dieser
Harmonie - Ball gute » Anklang finden .

=» Der Ichwarzwaldklnb begeht am Sonntag , d e n 10 . Mai 1925,
nachmittags 4 Uhr , in den Räumen «Znr Walhalla " lÄugartenstraße ) sein
Frühltnassest mit Ball . Die Ränme sind dem Feste entsprechend aus »
geschmückt. Es werden anker der Aufführung versch. Reigen allerlei
Volksbelustigungen stattfinden .

— Hilde Stirn , die bei uns ansässige Altistin , wird SamStag . den
l fi. M a i . abends 8 Uhr , im Vierjahreszeitensaal etnen eigenen Lieder -
abend geben . Uns vorliegende Kritiken , besonders ans BreStan iro die
Künstlerin mehrere Aahre weilte , rühmen die schöne, volle Altstimme , die
nute musikalische Auffassung und Tonbildung der Sängerin . In dtetem
Liederabend wird nach längerer Pause die einheimische Pianistin Mathilde
Roth , die sich inzwischen verheiratet hat und unter tem Doppelnamen
Prck -Rotk> austritt , mitwirken Die Vorbereitung für dteieS Konzert beforgt
die Konzertdirektton Knrt Nenfeldt .

H Ehemalige 13 «t » nf «ren Am l ».—-15 . >1nni d . I . findet der erste
RegimentSappell — verbunden mtt DenkmalSiveihe für die «Kefallen '.n
des Regiments — tn Frankfurt a . M . statt . Kameraden ;iu # dem
Badischen Lande , die näheres über die Feier zu erfahren wünschen , senden
ihre Anschrift an Kamerad H . Kottke , Frankfurt a . M „ Saalbur »-
ftraöe 19 II ein .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
kodesfälle . 2. Mai : Dora S t o 11 , 2 Monate 10 Tage alt . Vater » etnrich

Stell , Former : Emilie Wöbet , 6(1 Jahre alt . Ehefrau von Georg Möder ,
Kausmann : Eduard Wagner , Ehem . . 77 Jahre alt , Handelsvertreter :
Heinrich K a fc Ehem ., 51 Jahre alt . Maschinentechnik «» : Elisabeth Kapp -
l e r , 74 Jahre alt , Witwe von Karl Kappler . Bereinsdiener . 3. Mat : Su -
ianna Dörr . 41 Jahre alt , Ehefrau von Heinrich Dörr . Schlosser . —
t . Mai : Marie Laave . S5 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Laade . Kanz -
leisekrctär a . D . : Barbara T h i r y . 50 Jahre alt , Ehefrau von Rudolf
? Hirn , Reisender . — 2. M ? i : Dora S t o l I. 2 Mon . 1» Tage alt . B . : Hein -
rich Stoll . Former . — 4 . Mat : Otto S ch n>a r z k o p f. ledig , 25 Jahre alt ,
Elektromonteur . — 5. Mai : Elisabeth Romacker , ledig , 19 Jahre alt ,
ohne Beruf : ikarolina '1t e r l i n g e r . 5» Jahre alt , Ehefrau von Adolt
Reiltnger , Eis .-Jnsp . 4 . Mai : Bertha Hofmann , 48 I . alt . Ehesr . von
Wilhelm Hofmann , Schneider . — 5. Mai : Theresia Rischert , 80
Jahre alt , Witwe von Johann Rischert , Schuhmachermeisier : Richard
Bei er dach , ledig , 84 Jahre alt . Apotheker : Anna Schlick . 40 Jahre
alt , Ehesran von Heinrich Schlick . Schreinermeister .

& u chktmi * chem

^ mSärnttadi

riedrichshaller Bitterwasser
» Das deutsche Bitterwaffer . «

riedrichshaller Bittersalze
♦ mild ♦ sicher ♦ prompt «

CCppelu . C%A. G. :BadITtergentheim

Turne » + Sptel + Spor ».
Wiederzulassung d«r D « utsch«n zu den internal . Automobiltenne » .

P . H. Paris , 6 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichtetstatttrs .)
Aus der gestrigen Sitzung der Internationalen Vereinigung der
Automobil -Eluvs wurde beschlossen , den Automobilklub in Deutsch »
land , der seit Kriegsdeginn ausgeschlossen war , wieder zuzulassen .
Gleichzeitig wurde der Beschluß gesaßt , daß der Groß « Preis von
Europa 192 & in Stlgun , 1926 in St . Sebastian und 1927 in Italien
lefachren werden soll .

*
Torner -Hvndb « lls? ie ! « . T. V . 1385 Ettlingen — Turnerbund

S «iertheiin 5 :0 lHalbzeir 3 :0) . Laut Beschluß der Gaubchörd «
wurden die noch ausstehenden Gauspiel « der Jugendklasse des Karls -
cuher Turngaues trotz des Gauentscheidungsspiels Karlsruher T . V -
1846 — T . V . 1885 Ettlingen und des Kreisent >cheid >ungsspiel »
Weinheim — Ettlingen in Heidelberg (beide Spiele lonnte Etilingen
für sich entscheid «» und Bestinannschast des 10 . Turnlreises Baden
werd «n ) ausgetragen . — Am vergangenen Sonntag trafen sich i »
(̂ ttltnuen die Jugend -mannschaften des Turnerbundes Beiertheim
und de ? Platzvereins . Letzterer lonnte 5 Tore erzielen , während den
Gästen ein Erfolg oerlagt blieb .

3* » Anpaddeln des „K «nuklnbs Rheinbtiidet Karlsruhe " am
vorletzten Sonntag verlief als wohlgelungener sportlicher Akt . Von

günstigem Wetter begleit « t , begann die mit einer Fuchsjagd ver »
bun 'dene Veranstaltung nachmittags Vi \ Uhr mit dem Aufbruch des

Wuchses , der sich zwischen dem Gebiet Stichkanalmiindung — Mörscher
Altwasser einzunisten halt « . Die Meute begann die Verfolgung eine
halb « Stunde später und bot , in Gruppen von 3 zu 4 Booten startend ,
« in reizendes Bild auf dem Rhein . Der Fuchs entwickelte ebensoviel
Schläue als er vom Glück begünstigt war . „Pirat " ein Zweier ,
nahm zwar sein « Fährte auf , die in die Federtech führt « . Doch an
d« r im dichten Rheinwalde geschickt angebrachten Fuchsfahne fuhr
das spürende Doot vorüber , der Fuchs war der drohenden Gefahr
glücklich entronnen . Fuchs und Meute sammelten sich sodann im
Vorhaifen des Stichkanals und um Vi5 Uhr begann die Auffahrt .
Die aus Einern , Zweiern und Dreiern bestehende Flottille von 18
Booten lief , vom Fuchse geführt , aus dem Vorbafen aus und bot .
in weitgespanntem Bogen den Rhein hinunter stehend , ein prächtiges
Bild , über dem in diesem Augenblick , wie zum Gruße , di« Sonne
durchbrach und Wasser , Schifflein und Natur in strahlende Helle
tauchte . Das zahlreich am Ufer sich sammelnde Publikum genoß das
Bild und in mancher jungen Brust rnaa der Wun 'ch lebendig gewor -

'

den feilt , da einmal mittun zu dürfen . Die Boote rückten auf .
drehten , eilten parallel zueinander dem Ufer zu , wo sie anlegten .
Di « Sätze « in «r kurzen kernigen Ansprache des Fahrtenwarts an die

„Rk>einbrüd «r" endigten in ein begeistert ausgebrachtes dreifaches

,Lmb Heil "
, — das Anpaddeln der Rheinbrüder , zugleich «ine ein -

drucksvoll « Werbung für den Kanusport , wie für die Leibesübungen
überhaupt , war zu Ende . Einer Anregung folgend teilen die „Rhein -

brüver " mit , daß die Geschäftsstelle sich Weltzienstraße befindet ( Herr
A . Grokmann ) .

0 Di « Schwerathletikabt « illlng des Polizeispoftv «t «in » war
einer Einladung des Athletik - Sportvereins Baden - Baden gefolgt
und trug gegen die >en am vergangenen Sonntag einen Freund -

schaftskarnpf aus . Der gastfreie Badener Verein verfügt über sehr
gutes Material und war dem Polizeisportverein im Gewichtheben
ziemlich ebenbürtig . Mit 1330 :1380 Pfund konnte Karlsruh «

siegen . Im Ringen beidies jedoch Karlsruhe mit seiner jungen
Mannschaft seine Ueberlegenheit und siegte mit 9 :3 Br .

8p Ergebnis d«t Preisrichtetprüfungen im Gau XII . Die vom
Eoncordia - Gansport ansschuß d?s badisch -hohenzollerischen Gaue »
unter dem Vorsitz des Gaufahrwartes Franz Hoch ( Freiburg -Zäh -

ringen ) abgehaltenen Prüfungen zum Abschluß der durch die Bezirk »-
leitet durchgeführten Lehrgänge sind inzwischen für drei Bezirke b«-

endigt : es wurde danach die Befähigung zum Preisrichteramt im
Bezirk Freiburg 10 . Elztal 7 und Mannheim 5 Herren zuerkannt .

R «nnv «r« in Schw «tzach . Wie alljährlich , so auch dieses Jahr ,
hält der Rennverein Schwarzach (Amt Bühl ) seine Rennen am
S o n n t a g . den 5 . I u l i ds . Js . mit Totalbetrieb ab . Da sehr
schöne Geld - und Ehrenpreise zur Verteilung gelangen , verspricht das
Rennen interessant zu werden.

s) D « r M «rc«d« , -H«rkensahrer Klug « f . Der Rittergutsbesitzer
Gerhard Klug «, der in den letzten Iahren in Antomobilkonknr -

renzen des In - und Auslandes vi ->le schöne Erfolge erringen konnte
und mit seinem weißen 1 ^ - Liter - Mereedeswagen eine der bekannte -
st«n und beliebtesten Erscheinungen auf zahlreichen automobilistischen
Veranstaltungen war . ist nach kurzem Krankenlager im Alter von erst
32 Iahr « n auf seiner Besitzung ^ önigswar < ha gestorben .
Damit hat dos demtsche Herr ^ kabrertum einen seiner markantesten
Vertreter oerloren ein Verwst . der um so mehr , u beklagen ist .
weil der deutsche Automobilismus nicht reich an erfolgreichen , wirk -
lich«n Herrenfahrern ist und der Verstorbene sich als Mensch einer
allgemeinen Sympatbie erfreute . Klug « hat bekanntlich auch im
letzten Iabre beim AutomobiVnrnier in Baden - Baden den Robert
Batscbari - Wanderpreis gewonnen

Internationale » Lad «n-Bad «n »t Echachgroßmeift «rturnier .
D «r d« utsch« Amotmimeifter Carls erreicht gegen Aljechin -

Frankreich Remis . Ergebnis der 15 . Runde des Internationalen
Schachgroßmeisterturniers in Baden -Baden : te Koste -Holland ver¬
liert gegen Mieses -Deutschland ein Damenbauernspicl in 52 Zügen .
Colle -Belgien v « rli «rt g «g « n Rubinstein -Polen eine spanische Parti «
in 33 Zügen . Niemzowitsch - Dänemark gewinnt gegen Marches «
Roselli - Jtalien mit dem 25 . Zuge . Sir Thomas - England verliert
ein Damenbauernspie ! gegen Saemisch - Deutschland in 43 Zügen .
Di « sizilianisch « Parti « Torr «- M « xiko g «g«n Dr . Tartakower -Oester -
reich endet nach dem 40 Zuge mit Remis . Die spanische Parti «
Pates -England gegen Marshall U .S .A . wurde mit dem 36 . Zuge
Remis

^gegeben . Die spanische Partie Dr . Treybal - Tschechoslowalei
gegen Spielmann - Oesterreich endet « nach dem 34 . Zuge mit Remis .
Die Partie Aljechin -Frankreich gegen Carls -Deutschland endet mit
dem 54 . Zuge mit Remis . Abgebrochen wurde die Partie Reti -
Oesterreich gegen Rabinowitsch R̂ußland und die Partie Dr . Tar -
rasch- Deutschland gegen Bogoljubow - Ukraine . Erünfeld - Oesterreich
und Rubinstein - Polen nachträglich aus Remis geeinigt .

Stand des Turniers nach der 15 . Runde - Al »
l e ch i n - Frankreich führt mit I2 >/. Punkten . Rubinstein - Polen
hat 10 'A Punkte . Saeinisch - Deutschland hat l0 Punkte . Mar -
shall U S .A . und G r ü n s e l d -Oesterreich haben je 9 '/ ? Punkt « .
Niemzowits ch-Däneniark hat g Punkte . Bolgojubow «
Ukraine hat 8 Punkte und eine Hängepartie . Dr . Tartakower -
Oesterreich hat 8 Punkte , R a b i n o w i t s ch- Rußland hat
Punkte und zwei Hängepartien . S p i e l in a n n - Oesterreich hat
7y „ Punkte , Torr e-Meziko hat 7 Punkte , Carl s -Deuischland und
Dr . T r e q b a l -Tjchechoslowakei haben je G 'A Punkte . Pate s -Eng -
iand hat 6 Punkte , R e t i - Oesterreich hat 5 '/ » Punkte und ein «

Hängepartie , Dr . T a r r a s ch-Deutschland hat 5 Punkte und ein «

Hängepartie . Sir T h o m a s - England hat 5 Punkte . Mieses *

Deutschland und Marcheje Roselli - Jtalien haben je i 'A Punkte ,
Call e - Belgien hat Z \>„ Punkte , te K ost e- Holland hat 1 Punkt
und eine Hängepartie .

Die Kilse gegen Gicht
und Rheumatismus !

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plaggeister , denn alle

Einreibungen . Packungen Bäder . Salben usw . lindern nur für einige

Zeit die Schmerzen , «bei sie packen nicht das Uebel an der Wurzel ,

^ ch empfehle Ihnen ein wirklich erprebtes Mittel und Sie sollen

t. es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet , aber «he ich Ihnen
fcV f r . 1 . 7 /Tr: ^ SkAM TOvtrtf •i sase. leien Sie den folgenden SBiief-

L

„Ich teile Ihnen mit , daß Ihre Gichtosint -Tabletten schon nach
zwei Monaten bci mir überraschenden Erfolg erzielt haben . Mit

jedem Tage fühle ich mich wohler und kann jetzt trotz meiner 65 Jahre
große Fußtouren in den Berken machen und auch die schwersten
Arbeiten mit Leichtigkeit verrichten Die Kur setzte ich getreulich

4oit , ich flösse den Rheumatismus für immer los zu sein .
Ihnen sage ich meinen besten Dank und empfehle Ihr vorzüg -

liches Präparat in Bekanntenkreisen .
Hochachtungsvoll ?>. B . in A .

'

Solche Briefe besitze ich Tauiende , und nun bören Sie weiter .
Gicht und Rhenmafismus können nur von innen Hera » ? wirk¬

lich kuriert werden durch Entgiktnng des Blutes . Dieses ist "erun

reinigt durch niriickgebliebene Harnsäure Salze , und diese müssen
heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das Gichtosint .
Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen keinen

Pfennig dafür ausgeben , eh ? Sie sich überzeugt baben .
Teilen Sie uns Ihre Adresse auk einer Postkarte sofort mit und

adressieren Sie diese an . Generaldepot der Viktoria -Apatheke ,
Berlin a 41 , Friedrichstraße 19 , es geht Ihnen dann vollständig
kostenfrei eine Probe Gichtosint mit weiteren Ausklärungen und ge -

nauer Gebrauchsanweisung zu
Wenn Sie sich Überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mehr

von dem Mittel , » beziehen oder es in einer dortigen Apotheke zu
kaufen '

Gichtosini 'ü n Vn meisten pol tiefen in Iiü Kt . insbesondere
in Karlsruhe in d «m Niederlagen Hilda -Apotheke , International «

Apotheke SlUßO®
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| Probe,eichnuug an das ISSSa I

sHohent -
wiellI Siäöt . StrnttfiunflSflml Sinnen

Reisender
der 6t « Eisen - und Eiienkurzwarinbronch « »Mb «-
biu « t beberrtcht und möglichst auch mit l ^ndwirt -
ichafil . Mafchinen vertraut ist . »um Besuch r>tr
Landknndichast mm bnlfujen « ntrtit nctudjt . Ge -
wissendaitem . strebiomen iuneen Mann wird an -
genebme . gutbe »«btte Dauerstellung geboten

Angebote nur mit ltiikent . Aeu « ni » abschrlften
und Bild erbeten unier Nr . »»2l an die Geschält » -
stelle » er ..Bad " chen Presse '

♦♦♦♦♦♦♦
Bekannt », angesehene , s«idbe » tsche

WMeibe»-. WieMe»-
unö MurnlerU-MnIi

f « ch t für die Bezirke KarlSr « he und
M, »t « lbaden lowte Schwar ^walbgebiet
tüchtige bei der MetaUmaren -Jndustrie

bestens einaesübrte A16S0

Verkreier .
Ans ed . u . S. A. a . 4573 Rudolf Mosse , Stuttgart .

Vertreter
fftr eine solide Mir nnSlichtSt Neklame -
akauisstation bei hob . Si „ komme » gesucht

Nur Herren , weiche aut dieiem Geoieie
Erfahrung bestsen und an zieibewukte » .
telbftänvta «» u . solide » Arbeiten gewohnt
sind , wollen « « »fSbclidie Ellangebot «
einreichen unt . 91t . »S57 an die Bad . Presse .

MMItlH
fttt reine » Kentucky -Fabrikat für fofort
getuckt . E » wollen fift nur branchekundige .
bei la Kundschaft bestetnaes . Herren melden .
Dvrbrly & Sohn » Kaotabaksabrik,

R » « vba « ien Al «8l

Jüngerer

Kaufmann
au » der B « chdr »>«ter ? l -B »an <d ». nickt über 25
Jabre alt . , ur Annahme und Bearbeiluna von
Druaau >tii >gen sofort gesucht . . .Ängebote mit lücken -osem Lebenslauf . « nd
iienonisabschrisien unter Nr . 8Svl an die vadische. a» n
Presse erbeten .

Acquisiteur
bei f . g. TageSgeld und bvchsler Provision für
erliklaiiiae Tageszeitung lviort " «sucht . Nur
Anwerben von Abonnenten kommt in Krage
und wollen sich nur solche Leute melden , die
nachweisbar mit Erfolg in d ' eser Branche
tätig waren . Annebote unter Nr £ 11500 an
die „Babiiche Presie " .

Maschinenmeister
» de «

Auto - Garagemeister gesucht
, nr selbständigen Ansfübrung von Aevaraturen
und zur Unterbaitung der Vtafchinenaniaae einer
Fabrik in Karltrune .

Bewerber müssen in Autv -Revaraturen de ^
wandert und ersabrene Chauffeure mit Küdrer -
ichetn !ür Personenwagen fein und gelegentlich
Fahrten mit gröberem Waaen ausführen .

Angebote mit Heugnisabkchriiten unt . Nr . 8924
an die „ Badische Prelie ' erdeten

Ich suche per sof . in Tanerstellnna « inen

ersten
Monteur

auf seine sanikii » » Anlagen . Angebot »
mit Zeugnissen u .Vild . evtl . verlönl . Vor -
slelluna , an . . elnholdinaix Bttden -
Baden . 18WJ«

Wir sucken «um soforttgeiiEintritt einen durchaus
selbständigenAuiomonieur
der mit allen einichiägigen Arbeiten besten » ver -

raut ist Angebote mit Lebenslauf und Zeugni »-
abichriiten unt . Nr . 8 59 an die Bad . Presse erb .

FRISCH GEKIRNT

Wir bitten, beim Einkauf von je I Pfund „Blauband -Margarine" das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blaaband - Woche" kostenlos zm verlangen.

A4B8,

Sin tun « . , brav ., fleiftlfl .
Mädchen

linde » bei kl. ifatmlle
auf 15 . Mai mite Stelle .
N -iiberes Wal -dftrake 7.
im Laven . S&924S
Brave » , tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Charakter wirb
per sofort gesucht .

Frau Dietrich ,
Herrenstr . IS . B9SSS

Zucke mit 15. Mai ober
l . Auni ein tleifisges und
ebrll <V »

Mädchen .
NM . Rüvvurrerstr . 24.
Mevaerei . B931S

Tiildtiger . erfahrene »

durch «» » seldständi « im Reparieren von
Echreibmalchinen und Rechenmaschinen
zum möglichst sofortigen Eintritt gesuthk .

Benzwerke Gaggenau
* l «S5 « annrnan t . « .

Alleinstehende , gebildete
. - iiinne Man
snwt Stellung bet ein -
zelnem Herrn ob . Dame
ur Führung bc» .Vau »-
igltes . isute Beband -

limq «rwsinschf Angev ^
imter Nr . BI157 ? an die
B -rdischr Presse erbeten .

zu

Junger , strebfamer

Xsu/mann
mit allen Büroarbeiten
vertraut , auch aut in' der Buchhaltung , fucln
Stellung per 1. 311111,

i evtl . auch sofort .
in besseren SauStxilt tttit : 01n

'
nguten Seu -antrsen ..esuckt ISB1 ®6 an 6ie Badische

Angeb . unter Nr . ?971 j « ^^11«.
an bt« Subiiaie Presse

Aeltere »

Mädchen
gesucht , das vorerst
» s«r,

'
OT .

l
m

MiWilWen

15 geübte
Näherinnen ,

3Breecheshosen -

Schneider
kvnnen fofort eintreten .
A . .Hilbert . <» m b . H .,
Zübd . Bekleidnngöindn -
strie (Inbustriebof ) . lSL7a

Nimere Frau
mdglschsi Oststadt für
SainSiaa morgen » Z Si
itnb ftiirt' sflt Wüsche
efuwt . Reber , Sommer -

89S5

| Weibtlch |

Mädchen
m allen Hausarbetten
bcwanbert , sucht Stelle .
Angeb . unt . Nr . H1158Z
an bie Babische Presse .

« esnlvi . Reber
strafe f . 4 3t

Da « Er,ieh « ng « banv S «bei den Harb » betKarlsruhe sucht,ur « tlive der H >' n » mi » ter - ine

einfache, gebildete Dame ,
welch « kviben und nähen kann , auch Gartenarbeit
Ersteht und gewillt ist . bei der » rziehung derMädchen mitzuwirken . 8927■

Jinaebote mit (« tbal »«ni » r,ch u . Zeugnissenan die » « « » matte , 0 «« « nstati .

Ktufm . Will )
mit guter Sifiulbllbmn » , für größere Fabrik in
jk «rl » ruhe gesucht .

Schriftliche »ingedote unter ?Ir . BlllM an vi «
.. Bad . Presse " erbeten .

VN ^ Off . u . Nr .̂ NS25
* Presse "

^ ' oer , felbslänbiger

^ lechner und

in . Installateur
d.« ,dauernde Arbeit

Blechnerineister
"

Durlach .

Für den Be,irk « arl « e « H« « . ltn >
aebung sucht leislungSsähige Fabrik der
Lebensmasmiitelbranche

für ihre Produkte «Eierteiawaren Malz -
fosfoe . badische Ikdelbranntwein « mto . i.
ES kommen nur wirklich tertöte Herren
in Betracht , die erstklassige Be ^iebunaen
»u .» onsumanstalten der Mrositnduktrte .<Äronbandlunge » usw . haben . Eotl . wird
Konnanalionslager oiraeden .

Offerten unter Nr . 1859a an die . Bad
Presse ' erbeten .

Fsafses - Tee
Leistit !t » » fä !>iae Firma sucht arbeiissrend ' aen

Neise -Vertreter , 'SWl ^ 7̂ '
eingefü rt sein mutz

Ängeh . unter Nr . 8658 an die . Bad . Presse " .

I Weiblich \
öliWlingsWWelltt

zu einem Kinde gesucht
Nur aut emdsohlene
Kraste möa ^n sich melden
nachm . von 2—6 Uhr .
We berstr . 8. bart . 8958
Befl . Servierfräulein

sofort gesucht . « 9302
Gold . Löwe , Durlach ,

Hauptstraße 64.
Tüchtiges , gesundes

Mädchen
das schon in gutem
Hause gebien , bat mib
kochen kann , ans 15 . Mai
ober I . Juni nur für ben
Privatbaushalt gesucht .
Reise wirb vergütet . An -
geböte mit Aenanissen
ttnb Lohnanfpriichen an
Frau At -otbeler ik>rnun .

Stockach.
Bobenseegegenb . 1865a

Suche für fofort sau
bereS . ehrliches

Mädchen
für Wirtschaft u . Haus
halt , nicht linier 18 Iah .
ren . 1872a

» arl « derle ,
Wacht am Rhein .
Bretten , Baden .

In Villa
Baden Baden ,

zu kinderlosem Ehepaar
wird ein ordentliches

Mädchen
mit guten Kenntnissen
in Küche und Haushalt ,
yim 1. Juni gesucht .

Angebote mit Zeugnis »
len unter Nr . 1875a an
bie Babische Presse er -
beten .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
er 15 . Mai gesucht ,
vorzustellen mit Zeug -

nissen . 8935
Stniserstr 55, 2 Treppen .

Aunges . kräftiges
Mädchen

tagsüber gesucht . Zu
sprechen von 12—3 Uhr .<>»cora - ? riedrichstrns !t 34
4 . Stock . B9M4 j ^

Gesucht
nach Äruch ?at ! od .Damensriseur , bewan

in kl ., kinbctl ., 2 Pcis .' I dert im Frisseren und
Einsamilienhausb . felbsl Schönheitspslege . m . gut .
ständiges ! Um ml '

Allemmädchen
ba § gut kochen kann . 40
.H Sohn , gute Bebandlg .
Tanerstcllg , sonliige Ver -
giitungen . Angebote unt .
Nr . 1851a an bie Ba -
bische Presse .

Durch « « » neriekt *

Slenolypiltin
mit mebrtäb ' tger Praxi » in Industrie oder Gros, ,

andel zum baldigen itintrit , ges « » t . I? » wolle »» nur wirklich l . Kräfte mit guter Allgemein -
ilduni und » esten ? mpfeblunaen melden .wnueb . mit 3 «u .ini » «blchrtftcn unter Nr . 8969an die B « d. « resse erbeten .

Es«« ttOhtx * An, »hl
? » / ?

8922

innen

Kochsräulein .
Junges Fräulein möchte

sich im lochen noch wci -
ter ausbilben , in aus¬
wärtig . Hotel ob . Gast -
haus . Tasselbe würde
auch gern im Servieren
mithelsen . Angebote u .Nr . TN594 an die Ba -
bische Presse .

Biete : 3- Sünmer -Wo »-
nung . Suche : 3- od . gr .
s -,>ji »imer -!wobng .» Süd -
od . Oststadt . Adresse ; u
erfrag , um . Nr . 1111595
in der Badischen Presse .

» « " . um «

Auto - Garage
mit verschliekbaren Gin .
zclboren . Wasser , cleftr .
Licht , sofort jit vermie¬
ten . Angebote unter Nr .
Sll ! 46<! an die Babiiche
Press ? erbeten .

Zimmer

Sonntae
4 ZilNlnerWhnung
2 . Stock in bester Lage
bei Südstadt zu tauschen
«ktten gliche3—4 -Zimmer >Wohnungin anderer Stadtlage .Angeb . unt . Nr . Ell578
an die Badische Presse

Gut möbl ., sep. Zim -
mer ji , vermiet . B915L

Bürgerstr . 5 , 2 . Stock .
Sehr gut mödl . sonn .

Wolm - u Tchlaszimmer
auf ben 15. Mai oder
1 Juni zu vermieten .
Näb unter Nr . Sil575
in der Badische, , Press ?.
Gut möbl . Zimmer uitt

elettr . Licht an bess. Hr » .
sofort zu vermiet . Hirsch -' ~ 73 , III . S89291strafte

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , an Dauer »
mieter zu verm . Grün -
Winkel, Forchheimersirasie
Nr . 26 . » 9294
Freuiivl . möbl . Zimmer

an solibeu Herrn sos. zu
vermieten : Marienstr . 48,3. Stock, links . B9328
Zimmer schdn eingericv .
iel . in bess Hause , Nähe
Hirschbrücke soi . zi, oer -
mieten Hirschttrafte 106.pari . BS :S11

Nii »e Hanptbahnhos tst ein schöner

Lßöetl tnif Mm
und Magazin , an gutes HanbelS - ober Jnbustrie »Unternehmen zu vermieten .
Presse

^
erbeten !

" " ^ 811606 M« Badische

ge -

anf Kraflbetrieb , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Arbeiterinnen , die bereit » aus
Windjacken und ähnlich « Artikel
arbeitet bähen , werden bevorzugt .

Vorzustellen täglich zwischen 8 n . 9 Uhr .
Arbeitsbuch mitbringen .

L . Ritgen , RnrKgrnfenstraße 21

" Kleines

Geschäftslokal
ob . Parterre Raum fo| .
311 mieten gesntt» . Ange¬bote um . Vir . E16105 andie Ba dische Presse .

Selbständige Näherin
ver sofort gesucht . 8956

K » O . Nugusliniok , Sofienstraße 54 .

Aushilfe
für bess« re Zimmerarbeit mit gut . Epseblungen
sofort eesltchi . 8814

Bachskratze 22

Zimmer |
Sol . Herr sucht angen .

möbl . Zimmer.
Angeb . unt . Nr . 2) 11549
an die Badische Preise
? UMr ÄMilinniin

sucht per sofort einlach
möblierte « Zimmer in
besserem Haues , möglichst
im Preis von M 25 .— .Angeb . unt Nr . AI 157«
an die Badische Pi " sse

Besserer Arbeiter sucht
be{ sofort
möbliertes Zimmer
(Oftstab , bevorzugt ) An .
« ebote unt . Nr . <511580
» » bie Babische Presse -

Möbliertes Zimmer
Nähe alt ?r Bahnhof per' <" i,11" ' Ll >n Ingenieur
ieflieht . Schrift ! Angeb .mit Preisauaabe an

. . Reiniger .Gebberi \ Sttinit
Karlsruhe

Kriegöftnifte 86. 894?

zer

Umgangsformen , auf 15 . Mäfirilicll j
Mgt rief . Schicntann -
Tottalasfirafie . . 339140 , Aelterer , erfahrener

Chauffeur
ucht Ttellung aus Per -
onenwagen . Angebote « .
l?r . El 1605 an bie Ba¬

dische Presse .

Einfach möblierte »
Zininiw

von Handwerker ztt miet .
gesucht . Oststadt bevor, .
Angebote it . Nr . 5)11599
an die Babische Press ?.

mit eteftr . Liebt (evtl .Wae-) von Praktikanten .
ansucht . Lutieitflrafte od
nächster Nähe bevorzugt . <
Angebote zu richten au

Weiteres Frl . sticht aus
15 Mai einfach möbl .

Zimmer
bei ordeml . Leliten . An -
geböte unt Nr . R11617an die Babische Presse

Schneiderin
s » r tns Hau « « « sucht.

Offert . « . Nr . G11S57
n die Bad Presse .

20 Jahre alt ,tu Hamburg , sucht sich zu '
veränbern . am liebsten in !
ber Lebensmittelbranche i
als Pcrkänser , ftDtitorift ,Lagerist od . Rctsevosten .
Angebote u . Nr . V11596
an bie Babische Presse .

Leere « od . eins . möbl .
,1 Mans . - Zimmer

A. Brandt . i?oribitdungs . gleich welche Lage , a - s
^ nilttm für Dentisten Off . bitte Lniueystr 5

°
ltätig ^ steinstr I0 ^ ?M)282 >• Adler © 9250

10 lle
w

"
« l» Ä ?

fl l . Juni oder später ,
Angebote unter Nr . 8955 an die Bad PreS » f
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G .-B . der Landesqrupp « Baden .

Im Rahmen der Generalversammlung der Land «s >eniral « des

tadUch ln EinM ?ande !s hielt in Freibura am 2 . Mai 1925 die »

1923 gegründete ÜumiKsgtuppe Baden des Südbe ! , <jch«n Sii -enyanidler -

Verbands lHauptsitz Nürnbem ) ihre erste ordentliche Generaiv - r -

hQnrmlun« ab , welch« aus allen Teilen V«U> <ns gut besucht wat . x -xe

Lanidesqvuppe Badon des £ € .33. h<»> Min ersten Atal die badi .äzen

Einzel - und MitteMndler für ©ifeft , Eisenwaren , sowie Haus - ui .d

Küchengeräte in einer Organisation mit eigener Geschäftsstelle »nt

dem Sitz in Mannheim vereinigt . Den Vorsitz in ider Generulv r -

sammlu -ng fübrte Herr Ludwig Leupold «us Heidelberg . Der « qn »

Vitus . Rechtsanwalt Dr . Ürwb aus Mannheim , erstattet « zunächst den

EiöschästSbericht , wonach di« badische Landesgruppe sich zuirredcn -

pellend er, wickelt hat und bis am ganz wenig « Ausnahm en heute

sämtliche einschlägigen Geschäft« zu Mitgliedern Mlt . Auch du'

Finvnzen stehen günstig , nur wurde Wer langsamen Beitragseingang

veklagt Durch ein besonder «« Abkommen mit der Hauptverbands -

leitung Nürnberg ist die finanzielle SeMtändigk .'it der Lund -' sgruppe

gewährleistet . Außerdem erhält dieselbe von der Landesz ?ntrale des

Ixwischen Einzelhandels einem Zuschuß , wosür die Versammlung
ihren 'besonderen Dan ? zum Ausdruck brachte . Der Bericht des « yn -

iuiut ; wurde mit Beifall aufgenommen , und sowohl ihm , als auch
dem Vorstand Entlastung erteilt . Es folgte ssdann ein s-hr i :it«r - ssam

^<er Vortrag des Herrn Otto Schmitt , Teilhab r der Firma Fuchs in

Heilbroim , welch letztere die Preislisten des MrbanKes herau ' g .bt . An

den Vortrag schloß sich «ine angeregte Anssprache , in welcher ver -

schieden« Anregungen und Wünsche für die AuSj^estaliung der Preis -

listen geäussert wurden . Allseits imirde Äie Bedeutung der Preis -

listeir anerkannt , insbesondere , daß dieselben in der Inflationszeit
manchen Eisenhändler vor dem Verlust seines Vermögens bewahr
haben , und das; sie heute noch ein wertvolles Hilfsmittel im Ge-

fc!>äft darstellen . W 'iter sprach der Syndikus , Herr Rechtsanwalt
Dr . Loeb , Aivnnheim , über aktuell « Ta ^esfragen . Sei ??« Ausfüh¬
rungen wurden mit großen « Beifall ausgenommen , und auf seinen
Vorschlag beschloß di? Versammlung einstimmig fo !zende Resolution :

„Die heutige Eeneralverjammlung der Landes .̂ruppe Bad n
des Si >Ädsutsä >en Eisenhänidlier -Verband«? e V ., stellt folgende
Forderungen auf. welche in geeigneter Weise den zuständigen
Stellen zu unterbreiten sind '

1 . Es muß unbedingt verlangt werden , daß auch der Einzel -
Handel , genau so gut wie di « Genossenschaften . smatlick>« Unter -
stützung durch Gewährung von Staatskredit oder Slaatsbiirgichast
erhält

2 . Es erscheint unbedingt erforderlich , daß her y«santte Einzel¬
handel «-.schlössen ein Zahlungsziel von 90 Tagen erstrebt .

3. Jede Art offenen oder versteckten Rabattes wird als »ine »
ehrbaren Kaufmannes unwürdig abgelehnt

4. Die noch bestehenden Reste der Preistreiberei - und Wucher -
gesetzgebung müssen als überflüssig sofort aufgehoben werden .

Im weiteren Vorlau -f der Versammlung hielt noch der Syndikus
Des Hauptverbandes . Herr Dr . Weindler - Niirnberg , einen Vortrag
über den gegenwärtigen Stand der Stabeisensrage , auch beleuchtete
«z nochmals die allgemeinen Ziele und Zwecke des Gesamtverbandes .

Zum Schlüsse dankte der Vorsitzende dein badischen Syndikus ,
Herrn Dr . Loeb noch besonders für sein« erfolgreichen Bemichunigen
um die Organisation der badischen Landesgruppe und schloß die Ver-
sammlung mit der Feststellung , daß die heutige erst« ordentliche
Generalversammlung den Beweis für die Existenznotwcndig >keit und
Lebensfähigkeit der badischen Landesgruppe , sowie de, Haupt »er -
bände? erwiesen habe.

Banken und Geldwesen .
Der Gesetzentwurf über die Errichtung der Deutschen Rentenbank -

Kreditanstalt.
Dem Reichstag ist der Gesetzentwurf über die Errichtung

der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt zugegangen . Es handelt
sich um die Errichtung des bereits in den Dawes -Eesetzen vorgesehenen
zentralen landwirtschaftlichen Kreditinstituts . Die Rentenbank - Kre -
ditanstalt hat die Aufgabe , die Landwirtschaft mit Realkredit ,
mit M e l i o r a t io n s - und Tiedlungskredit sowie mit Per -
sonalkredit zu versorgen , mit letzterem für eine bestimmte
ll e b e r g a n g s z e i t , die in der Satzung bis Ende 1931 bemessen ist.
Zur Kreditgewährung dienen die Eigenmittel der Rentenbank -
Kreditanstalt , die erstmalig mit den hierzu verfügbaren , aus Grund -
schuldzinsen und Darlehenszinsen erwachsenen Mitteln der Deutschen
Rentenbank (200 Mill . Jl ) dotiert wird und der laufend der den
Betrag von 80 Mill . Jl überschießende Teil der jährlich für die auf
etwa sieben Jahre bemessene Dauer der Liquidation der Rentenbank -
scheine zufliegen soll . Dieses Eigenkapital der Rentenbank - Kredit -
anstalt soll gleichzeitig als Unterlage dafür dienen , durch Ausgabe
von Schuloverschreibungen im Auslande langfristigen Auslands -

' kredit zwecks Gewährung von Realkredit heranzuziehen . Die In -
anspruchniihme oes osfenen Geldmarktes durch Aufnahme von kurz-
fristigen Geldern soll nicht erfolgen .

Die Rentenbant- Kreditanstalt soll nicht unmittelbar mit
den kreditnehmenden Landwirten in Verbindung treten , sondern
lediglich die die Landwirtschast versorgenden Kreditinstitute mit
Kreditmitteln speisen . Die Weiterleitung der Realkredite erfolgt an

die den Realkredit pflegenven Institute öffentlich -rechtlicher und

privatrechtlicher Natur tLaiidjchaften , ösfentliche Kreditanstalten ,

öffentliche Sparkassen , Hypothekenbanken ) . Der V e r w a l t u n g s -

r a t soll in Anlehnung an den Verwaltungsrat der Deutschen Ren -

tenbank gebildet werden . Wie bei letzterem sollen elf Vertreter der

landwirtschaftlichen Spitzenorganisationen Mitglieder des Verwal -

tungsrats sein . Diesen Mitgliedern soll eine bestimmte Anzahl vom

Reichsrat bestellter Personen hinzutreten . Während der Reichsrat

beschlossen hat . den vom Reichsrat zu bestellenden Personen ebenso -

viele Sitze im Verwaltungsrat einzuräumen , wie den Landwirtschaft -

lichen Mitgliedern , sieht der Gegenvorschlag der Reichsregierung
vor , die Zahl der vorn Reichsrat bestellten Personen auf nur acht zu

beweisen , damit der Charakter eines von der Landwirtschaft getrage -

nen und von der Wirtschast selbst verwalteten Kreditinstituts ge-

wahrt bleibt . Der Reingewinn soll nach den Beschlüssen des

Reichsrats an das Reich zur Weiterleitnng an die Länder zwecks

Finanzierung landwirtschaftlicher Zwecke fließen , während die Vor -

tage ver Rcichsregierung vorsieht , daß über die Verwendung tes

Reingewinns die Anstaltsversammlung der Rentenbank - Kreditan -

jtali mit Genehmigung der Reichsregierung zu beschließen hat . Die

für die Deutsche Rentenbant begründeten G r u n d sch u t d e n sollen

nicht auf die Rentenbanl - Kreditanstalt übergehen , sondern mit der

Beendigung der Liquidation der Deutschen Rentenbank erlöschen .

Für die Landwirtschaft , die nach den Dawes - Eesetzen die Lasten der

Liquidierung und Einziehung der Rentenbankscheine im Wege der

Verzinsung der Nentenbank - Grundschuld auf sich genommen hat , und

die insolgc . von Steuerdruck , Mißwachs und der ungleichen Entwick -

lnng der Betriebsmittelpreije und der Erzeugnispreise in den letz -

ten eineinhalb Iahren mit einer sehr erheblichen schwebenden Schuld

belastet ist. soll durch die Errichtung der Rentenbank - Kreditanstalt
ein Weg eröffnet werdeil , den lausenden Kreditbedarf durch Ge -

Währung von Pcrsonalkredit zu erleichtern und einen Teil der schwe -

benden Schuld durch Inanspruchnahme von langfristigen , Auslands -

kredit in langfristigen Realkredit zu überführen .
— Volksbank Eberbach . Der Reingewinn beläuft sich auf

11432 Jl und wird verteilt : 24 Proz . Zins auf die eingezahlten
Geschäftsanteile mit 1500 Jl , Aufwertungsfonds 3500 Jl , Betriebs¬
fonds 5000 Jl , Spezialrejervesonds 1000 Jl . Zur größeren Kredit¬

beschaffung genehnligte die Eeneralvcrsainmlnng , daß die Haftsumme
der Genossen von 200 auf 100 Jl erhöht wird .

Warenmarkt .
Produkte nri 0 « n n wsren .

SarlSrnve . 8. Mai . PrsduktenbSrse . Abteilung Getreide ,
M c bt u li i) Futtermittel . Der Marli ist tufttas . Das Geswätt

heschrcinkt . Weizen , hantelsiililich 24 7»—2.">.25 , SlOflflcn, gesund , lianoelS -

iiblich LS—24, Sommergerste , je nach Qualität , tnl . 28, auSl . 81 - 32.

Hafer , int . 19—22, ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend dil -

ltgcr . Mais mit Seiet 22Va—28V4, Weizenmehl , Mühlenforderung 88y , vis

89, Roaacnmelil , Mnhlensordernnq 32.25—83, Roggensuttermehl nicht am

» korkt , Weizenfuttermehl 15 .00—lü , Rvggenkleie 14.75—15 , Weizenkleie 13 .50

blS 13.75, Tpezi .ilsabrikate entsprechend teuerer Siiertretier 16 .50—17

Mal,keime 16 .50—17 .50 ; gelbsleischige Speisekartosseln 8—9, rote 6 .40—7 ,
Mauhsuttermittet : lcscS Wiesenlieu , gut , gesund , trocken , 8 —8.50 . üiujrnt
10—10 .50, Weizenro , genstroh , drahtgepresit , 5 .25—6, alles per 100 Kilo .
Mttvle

'
nsabrikate . Maiö , Vierireber und Malzkeime mit , Getreide ohne

Sack grachdparität Karlsruhe . Waggonprcise . Kleine Quantitäten ent -

sprechende Zuschläge . — A v t e i l u n g Weine und S v t r 11 u o s e n

Die Börse verkehrte bei schwachem Besuch in lustloser Haltung . — :'! b t e t-

litng Kolontalwaren . Sfciffec, Tee und Kakao im Preise unver
ändert . Burmahreis 39 Psg ., Graupen 42. gelbe .gespaltene Erbsen 3!>.
weisie .

'
ungar . Perlbohnen 88 , Linsen mittel 60 , Schweinefett 1 .80 . Salatöl

1.35, Kristallzinker 67 . alles per Kilo .
— Zum Schwetzingen Spargelmarkt am S. Mai waren etwa zehn

Zentner Spargel angesahren . Man bezahlte für gute Ware 1,l5 bis
1 .25 k pro Pfund .

Licmptcn . b. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Allgäuer Butter -
rnd Käsebörse . Butler t . Qualität 1,0 «, 2. Qualität 1 .45—1,55 RM
Gute Ware findet schlanken Absatz Weichkäse mit 20 Prozent Fett -

gehalt grüne Ware iui Einkauf 34—37 Pfennig . Allgäuer Rund -

täse mit 15 Vrozenl Fe . tgehall 1,10—1,32 RM . unverändert .
Nürnberg , 0 . Mai . ( Eigener Drahibericht .) Hopsenmorkt : Zu -

fuhr 1>) Valien Umsatz Hallertauer l0 Ballen , Transitware iri 'O Zent¬
ner , P . eije fü » Hallertauer 235 - 330 , gelbfleckiger Traniithvpse .i un -
veriollt 250 Jl . Tendenz unverändert .

Hamburg . 6. Mai . IlZtgener Drahtbericht . » Warenmarkt . Jkaltee ;

Die gestern von Neir
'
york gemeldeten Gerüchte , wonach im »ttomarkt Be -

itrebungen im Gange find , die dortige Regierung zu ähnlichen Manupula -

tionen der Kafsreziifiihren wie sie in Santos herrschen , zu veranlassei '. .
konimen heute ans denselben Quellen . Dieses findet Bestätigung durch
crmäsiigte Rio Lsserteir welche wiederum den Newnorker Markt unguii -

siig beeinslnsit haben . Der heutige Rückgang ist stärker als in den letzten
? agen . Der heutige Markt war sehr ruhig unter Zurllckhaltnng des
Konsums . Bon Santos lagen nur wenig Lsierten vor — Kakao : Bei
fester Tendenz konnte sich hier reges Bedarssgeschäft entwickeln . Slcero
good sernienied Zwischenernte Inui — Juli wurden von England zu 38 *>h

angeboten . — !>I e i s : Es herrschte ruhiges Bedarssge ' chäst bei unverän
derten Preisen Burniah II notierte Mai —Juni 14 .9 Bunnab Bruch
AI toko 12 .9, Mal —Juli 12 .7V4, Monimein 19 .9, Mai 19 .7"j , Patna loko
Mai 29.9 sl >. — A u s l a n d s z n <k e r : Der Markt konnte sich heute noch
vorübergehender starker Abschwächung etwas erholen . Tschechische Kristalle
Keiiikorn notierte loko 16 , Juni 16 .3 . Juli li >.4 ',i « Ii . Java 25. April —Ma -

kristalle Mai stellen sich auf 16 . — Schmatz ? Bei fester Tendenz no -

Dollar je 100 Kilo netto . - Getreide : Bei ruhiger , teils etwas be-

sestiater Tendenz blieb das Geichäst still . — Hülsenfrüchte . Slu »

»ige Tendenz gab dem Markt auch heule das Gepräge : die Preise hielten

lich aus ihrem leisten Stand . — Futtermiiiet : In der Tendenz und

Prciötaac trat keine Bcräii ^ erun « ein . — Oete und Setle : Der Mark »

lag ruhig . Preise unverändert .
« » In .

Fortsetzung der Ossenburger M - inversteigerung . Am Mittwoch ,

oen 0. äjeai . vormittags wurde die Versteigerung von über 100 Posten

sorigeietzi Es wurden folgende Preise gesteigert : 1924er Schtotz

Stausenberg , Klingelverger (Eigentümer Prinz Max von Laden )

>45 150. 154. und 102 Jl , 1924er Ortenberg Andreasberger Klingel -

berg .' r (Sl AnSreashospital ) 148 Jl \ 1924er Schlitz Staufenberg

Tlevener Änsleje (Eigeniünier Prinz Dlax von Baden ) 175, 180 und

182 Mark 1924er Durbacher Steinberg Elevener Auslese ( Eigen ,

lumer Ba '' Landwirtschaftskammer ) 170 bis 174 Ji ; 1924er Dur¬

bacher Elevener (Eigentümer St . Andreashojpital ) 170, 170 , 170, 177

und 180 *k ; 1924er Schlag Stausenberg Ruhländer Auslese (Eigen »

rümer Prinz Aiax von Baden ) 200 und 208 Ji ', 1924er Gaisbacher

Ruhländer (Eigentümer Schauenburg ) 161 Jl . — Flaschenweine
: 921er Bl >.>nkenhornsberger Snlvaner Auslese (Eigentümer Land -

wirischaftstammer ) 3 . l0 . — Rotweine 1924er Walduimer Pfarrberg

Spätburgunder Beerwein Auslese ( Eigentümer Landwirtschafts -

kainmer ) 241 und 238 Äkork : 1924er Ortenberger Trottberg Bnrgun -

der «Eigentümer St . Andreashojpftal ) 170 und 170 Ji ", 1923er Diers¬

burger Burgunder ( Eigentümer Roeder ) 105 Jl und 1923er Zettel

Burgunder (Eigentümer Frankenstein ) 180 Jl .
Viehrnarkt .

M « nnheimer Maimartt . Der Auftrieb zum Mannheimer Malmark

am 3.. 4. und 5. Mai betrug 1178 Stück Großvieh , 2952 Stück Ztleiuviev '

und 1214 Pferde . Davon waren im einzelnen zugesübrt : 321 Ochsen . 144

Bullen , 713 Kühe und Rinder , 679 Kälber . 61 Schafe . 2212 Schweine . 112

Wagcnpfelde , 147 Arbeitspferde und 55 Schlachtpferde . Geiamtaustriev

>849 Stück Bezahlt wurden pro 50 Kitogr . Vebcndgeivichi : für schien 32

bis 58 A , Bullen 42 bis 54. Kühe 10 bis 60. Kälber 50 bis 75, Schaie 24

bis 40 , Schweine 52 bis 03. Kür Pferde , von denen sehr schönes Mateilrt

vorhanden war , zogen die Preise an Es wurde pro Stück bezablt ^ Wagen -

Pferde 1500 bis 2000 ./( , Arbeitspferte 800 bis 2500 Jl , Schlachtpferde 00 bis

120 ,<C. Ülicirktüerlcmf : Großvieh mittelmäbig . geräumt . Kalbe , mittelmäpig ,

langsam geräumt . Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Arbeitspferde leb -

Haft, ausverkauft . Wagenpferde mittelmäßig , iln allen Schlachlviehgattua -

gen wurten zahlreiche Spitzentiere über Notiz bezahlt .
Der Monatdvielimarkt in Mendorf am 4. Mai war befahren mti

S Lchsen . 12 Kühen . 4 Kalbinnen und 12 Rindern und Kälbern Davon

wurden verkauft 2 Ochsen zu 500—600 Jf , 8 Kühe zn 450 —5üo .H , 3 Kalb ' n -

tten zu 450—630 ./? und 5 Rinder zn 200—87« JC . Der Geschäftsgang war

mittelmäßig . Auf dem Schiveinemarkt in Markdorf am 4 . Mai waren 98

Viertel und Läufer zugetrieben Bei anziehendem Handel kamen Läufer

auf 90— 120 -M und Merkel auf 60—70 pro Paar .

Au ' dem Großviehmarkt in Stockach am 5 . Mai war der Handel flau »

Es wurden bezahlt für Karren 805 M , für Ochsen 400—600 M , für SiW

365—680 Ji , für » albinnen 400—660 Jt , für Rinder 180—310 Jt und uit

Kälber 130— 145 Jt . Auf dem Schiveinemarkt war der yankel mit »

telmäßig und man bezahlte für Läufer 80—90 M und für Ferkel » 85—75
Aus dem Markt in Psnllendorf am 4. Mai wurden bezahlt für Ochie »

360—820 Jl . für Kühe 830— 560 M , für Kalbinnen 800—600 H , fiir !>iinde »

255—460 Ji . für Karre » 200—650 , für Jungvieh 90—200 und fiir Schwei »

pro Paar 40—70 .U. Der Handel aus dem Bichmarkt irar drüend .

Aus dem Barmai -Konzer » . Die zum Barmat -Konzern gehörige 3

Roth A . - G . hatte ihre Lbligationäre nach der deutichen Merkuibaiil Z>

einer Beriammliing einberufen . Die I . Roth A .-G . hat eine 13 Millionen

hohe , elsprozentige hnpothekart
'
sck sichergestellte Aulcibe ausgegeben . D <

Obligationen sind vom 1. Juli 1924 ab verzinslich uud sollen vom i . In »

1930 ab nach einem Ktiiidigungspian zurnckgezablt werden . Es besieht eli^

srühere Kliudianngsmoalichkeit . doch darf eine Äiüclzahlung frühestens aif '

1. Jull 1927 beginnen . Die Allgcmeinc Garantiebank hat die ielbstichu » ..
nerische Bürgschast übernommen . Kenia sind Sicheriingsvnpotheeen >ii» '

Grundstücke der Geiellichasien . die zum Roli ^ Äonzer « gehören , eingelruae »

Auf der Tagesordnung der heutigen Bersammluna stand die Beschluß

iassung über die Stundung der in den Jahren 1925 und 1926 sältigen oi ®

sc » zur Abwendung des ilonkurses und Beschlußfassung über die Geste «,
lnng eines Giäubigei - und Gruadbucharrtreters , cer die a » o den Aniet !>e»

bediuaungeu ersichtlichen Befugnisse , sowie darüber hinausgehende Recht *

gemäß den obengenannten Gesetzen haben soll . In der Bersanimlng sel .w

wurde gegenüber den i5' jiiwenSunveu , die zu dem Stnndungsantrag ?■' '

macht wurden , von der Bersanimlung ansgestihrt . daß zur Abwendung dc»

Konkurses bei der I . Roth A .- G . mit Zustimmung von »8 Prozent der

Gläubiger eine Bcrlängeruna der GeschäsiSaufsicht bis zum 17. Oktob »

1925 tnichgeietzt worden iei . Tie Lbligalionen sind zum Teil nicht
erster Stelle eigeiragcn worden , sondern in einer Höhe , Cte ungefähr 1"

Prozent des Taxwertes der Grundstücke , ans die sie eingetragen tomcejj
sing , entspricht , its ist aiio nicht so , daß sie mit IM Prozent sichergesteU'

worden sind . Es wurde dann von der Berwattung ansgesuhrt , daß di°

lyciahr bestände , daß die Garantiebank bei Knanspruchnabine für die Cl ' " '

uitionen in Konkurs gehe , die Bremer Privatbank könne als geern " ^

üiirgfchaft überhaupt nicht mehr angesehen irerde » Gegen I80 9<>0
utcii , von denen 130 000 die Kirma Hahn vertrat , wurde kann der SU ' "'

dnngsantrag angenommen .
Der Syndikatsoertrag Zwischen den schlesischen Gruben . Zwischen

!>en oberschleiischen Steinkohlcngruben Kokereien und Brik ti '

!« briken ist im wesentlichen eine Einigimp über den neuen Snndi '

!atsvertrag znstandegckommen Die größten Schwierigkeiten machte
die Frage der Beteiligungszisser , doch Hab n schließlich olle Verwal -

tungen mit einer einzigen Ausnahme die von ewer Sachverstän ^

tiertc amcrikaniichcS 3814 rasfinferles 39—40y S, Hamburger Schmalz 41 dw .enkommissicn ausgearbeiteten Vorschläge angenommen

ülirnif . Siauliö !
ßttllKlllili

jetzt : nur in versieg . Orig - Kannen
von 1 »: tr. an zu Orig . -Verkaufspreisen.

Zu haben in hiesigen Apotheken.
Depots :

Kronen - Apotizeke, Zcihringerstraßc 4?
Sladl -Apoiheke » 'iarlstraße 19 . « ,nz<-.

Weinessig
Gut eingeführte Vertreter bezw .

Äo .
'
oniallvaren - EichhM .

'
vngen

die den Benriev für ihren Beiirk übernehmen
von teiniligsfädtaer Weineistafabrik « esnch ».
. Gest . Offerte » unter Nr I7»8a an die , Ba -
oifche Vreike " erbeten .

t
I c

Mauersteine
Kausleme Pflastersteine . Sjüciistei « ?

und Schvtler zc .
liefern ian ' end . veniueil ire . Baustelle . i288o

A . u . K . Oberst , Steiii & rudWneiie

Ittersbach , Te !. - A «ljchl . Msrxjtll % 1.

Schon die ältesten KuifurvölKer

kannten den Werf der Haarpflege .

AUXOLIN
HAARWASSER

F - WOLFF & SOHN - KARLSRUHE

Preis die Flasche Mk . 2 .— und 3 .-

Bei Bedarf in

Tapeten

Linoleum
Leisten zc.

binden Sie stets dae
•Jteiteite >n arvher Aue >
wähl be >

SS . Durand ,
Donataaftraft « Ä >

Hinter H .»Pon Tel . Ü48,' .
Verlangen Sie neueste »

Katalog 2Hf>4

Hoßioso

Stornakon

rnr Verhütg . v. ivia »
zen - . Darm - u . Leber -

Kreils .

Sicher erhältlich
iattrnatiiiitalf Ipiilirlif ,
Srcutii «, MaritiolPolhedk .

Htofrtniren kosten¬
los tu den Nieder¬
lagen V1103«

!>

M
.
Notheis & Sohn

liekern prompt und billig

^
Kohlen,Koks

A Briketts,Holz Ä
Nut erste Ouaiitäten 21334

Büro : Westendstrasse 24 , Tele lon 1928
und Siefani » nstrnssn 29 leleion 4792

(£d)tet
Schwarzwälder Speck

frisch eingetroffen . S39301
Kieser , Schiltzenslrabc 43.

tiZtsHirm &s* Si «
Das heißt : Betreihen Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : I Packung Kukiroi -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Slreupudet und 1 Schachtel
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig
gehende Kukiroi -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kukirol -Piüparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrugerle , bestimmt aber in den nachstehenden :

lio -Apothek «, %.aiser»ti AI K.roa «m Apotheke , iährifcgerstr 43,
;>rotferten Ömieoia -Drojjene , -urvi'nstraüe 17 ,ind Kaisersii 245
K Damunt Schützen$»r S2, J . D +hv Nack .' ., ^ährinsJerstr. 55
Eitzes Drogerie , Werderstr 44 p*<J.ehtas -Drogerie . K ri *h 74 C
Gebhard , Au'«arteP «tr 24 . Hof- Drogerie , H? 26 '28 Gebr Jo t JNacht .
Herrenstr , 35 ; K. Lösch , K.örnT *t ' . .:#> O . Mayer , Eckv Schützen- und Wilhelm#*!.
Menge«, üurlacherallee Merkur -DroU rie , Philippstr H ; J . R »is j«n .. Sophien*1' \t
C. Roth , Herremtr . 26/28; StrauÄ-Droßerie . Rheinstr. 54 : W. Tschernin ^, AxDali®öS

Westend -Drogerie , iiaiserallee 6.
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Fraataorter Äbeodbörse .
. Frankfurt , 6 . Mai , (Eigener Drahtbericht . ) Der Verlauf der
»eutigen Abendbörse bot weiterhin ein Bild andauernder Geschäfts -
aniuft . die sich besonders in der geringen Anzahl der zur Notiz
Akominenen Werte steigerte . Kursänderungen von Belang sind
Mt zu verzeichnen . Am Beginn waren die KuZe gehalten : für
^ lontanwerte bestand die Neigung zu weiterem Nachgeben . Auch
Zn ^ sanleihen schwächten sich ab . Im Freiverkehr waren Sproz .
A ' Hsanleihen mit 0 .5g Geld und 0,5g >j Brief verzeichnet . Die^ »r >e schloß völlig lustlos .

Mannheimer Börse .
» x .̂ auilhet » , 8. Mai . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
Mse notierten bei unveränderter Tendenz : Rheinische Kreditbank
! ?>, Süddeutsche Diskonto 98 , Ehem . Goldenberg 244 Goldprozent ,
Kontinentale Versicherung 37 , Germania Linoleum 170, Heddenheimer
Zupfer 8,S, Karlsruher Maschinen 60, Heidelberger Zementwerk 77^ ,u . Freytag 92 , Zuckerfabrik Frankenthal 3,8 , Waghiiusel 3.

Londoner Wollauktion ,
j. t .D. London , 6. Mai . (Drahtmeldunz unseres Berichterstatter ».)
Zuck am heutigen zweiten Tag der Londoner Wollauktion war der
besuch wiederum sehr zahlreich . Das Angebot umfaßte aus Neu -
'5 <md 5487 Ballen . Viktoria 1186 Ballen , Neusüdwales 988 , West -
?U!tralien 772 Ballen , Tasmania 127 Ballen , Südaustralien 70 Bal -
e" . Queensland 118 Ballen , Kap 58. verschiedene 153 Ballen

» nd britische 23g Ballen zusammen 9438 Ballen . Die Käufer waren
zurückhaltend und über SN Prozent des Angebots muhte zurück-

»«Zogen werden . Besonders Kreuzzuchten waren vernachlässigt , wäh -« nd Merinos mehr gefragt waren , die Preise blieben hierfür jedoch
unverändert . Man zahlte folgende Preise je 1 engl . Pfund : Neusee -
M greasy Merinos 25—29,50 d , Grohbreds 13—16 , Groftbreds
otude 14— 20,50 , Grokbreds Lambs 17,50 , scoured Merinos 37,
T^ censland scoured Merinos 36—38 , Neusüdwales greasy Merinos
^

"
-50 bis 119 , Großbreds Lämmer 10—13, scoured Merinos 23—37,- jfrino Stücke 20—29, Südaustralien greasy Großbreds Lambs

K ' ö— 14 , Westaustralien greasy Merinos 20—27,50 und Kap greasy
Merinos 14—18.

*
. Stuttgart , 6. Mat .

'
(Eigener Drahtbericht . ) Industrie - undv

^adelsborse Stuttgart . Die Preise für Baumwollgarne gingen um' Dollarzcnt zurück, während Baumwollgewebe unverändert blieben ,
notierten von Baumwollgarnen Nr . 20, engl . Trosse ! Warp Pin -

98: 10° , Nr . 30 dto . 113—115, Nr . 36 dto . 116—118 , Nr . 42"81 . Pincopz 119—121 per Kilo ; von Baumwollgeweben Cretonne
^

17.50, Renforce 15—15,50. glatte Kattune oder Croise 13 .75

Drahtmeldungen .
Landau . 6. Mai .

h Die Bilanz der Union Pfalz -Saarländischen Bürstenfabriken
?« <5 . in Landau (Pfalz ) und Sulzbach (Saar ) per 31. Dez . 1924
fließt mit einem Gewinnsaldo von 11718 .90 R .M . ab Im Ge«
'^ astsbericht heißt es . daß die allgemein « Kapitalnot den Betrieb
Außerordentlich hemmte und ungenügender Absatz sowie die Steuer -
Men «in besseres Gewinnergebnis nicht ermöglichten . Aus diesen
Sünden hat der Vorstand von einem Vorschlag auf Verteilung" n?r Dividende Abstand genommen .

Stuttgart , 6. Mai .
. . In einer Sitzung des A R . der Schaeuffelnschen Papierfabrik in
Heilbronn wurde der Abschluß für 1924 vorgelegt . Die Bilanz
JJWeßt mit einem Gewinn von >37 000 R . M . ab . Nach Abzug von
Abschreibungen in Höhe von 95 308 R .M . verbleibt ein Reingewinn
l
°n 4i 700 R .M ., der auf das neue Geschäftsjahr vorgetragen werden

3 - Die mit der Gesellschaft in Interessengemeinschaft stehende
_ =©. Gebrüder Rauch in Heilbronn weist einen Bruttogewinn von
. 312 R .M . aus . von dem nach Abschreibungen und Rückstellung

i!Ü Reingewinn von ig 036 R .M . verbleibt . Auch dieser Betrag
auf neue Rechnung vorgetragen werden .
Der auf 29. Mai nach Stuttgart einberufenen G .V . der Sekt -

5 ' ei A . -G. in Wochenheim soll vorgeschlagen werden , den nach
Reingewinn von

!«li

H . .
* 000 R .M . Abschreibungen verbleibenden

R .M . auf neue Rechnung vorzutragen .
Für das Zwifchengcschästsjahr der Baumwollwaren -Ausrüstung ,°tmals Gebrüder llhlmann A . -G . in Stuttgart vom Juni — Dezem -
1924 soll nach dem A .R .-Beschluß der Reingewinn mit 17 931 R .M .

Uf Neue Rechnung vorgetragen werden . Die ELZ . findet am^ Mai statt .
Nürnberg , 6 . Mai .

w ^rte ©35 . der Frankenb »nt A .- G . in Miirzdurg genehmigt « die
: f ' CröffnijmjsKIain und die Umstellung von 1000 Millionen PM .

tL ' OO 000 RM Sttenim , und wn 250 Millionen PM . auf 5000
1(~ Vorzugsaktien .

Hamburg . 6. Mai .
^ . Das Geschäftsjahr 1924 der Bereinigten Iutespinnerei »» »
fcim- tc ' A -5®* >n Mamburg erbrachte einen Gesamtgewinn von'^ Millionen RM . Nach Abzug der Unkosten mit 4,65 Mill . NM ..
Ofri,r !euc trt mit 1,77 RM . und den Abschreibungen mit 092 980 RM .
jjjinix * ein lleberschuß von 924674 RM . , aus dem bekanntlich eine
5Ut

" »«nbe von 8 Prozent auf die Vorzugsaktien A . und 5 Prozent' die Stammaktien V verteilt werden . Die Vorzugsaktie A mit B
Uten 6 Prozent . 107 757 R .M . werden auf neue Rechnung vor -

Qj,t C. ° uu l V** <1 - Ulli» O
tJ die Stammaktien V verteilt werden . Die Vorzugsaktie A mit B
».?° " en 6 Prozent . 107 757 R .M . werden auf neue Rechnung vor -
L In das laufende Jahr ist die Gesellschaft mit einem be-
dx. ° ' Kendem Auftragsbestand eingetreten , doch lassen sich angesichts
L ^ " gemeinen Unklarheiten die Aussichten nicht überblicken . Das^ andsgeschäft blieb hinter dem des Vorjahres zurück.

Berlin , 8 . vkai .
fcei,w e Deutschen Kabelwerke Berlin - Lichterfelde weisen für das
«»- ^ltsjahr 1924 einen Reingewinn von 395 952 RM aus , woraus

Vorzugsaktie 6 Prozent Dividende und 6 Prozent Dividen
d ' Uckswnd und auf 5 Millionen RM Stammaktien ebenfalls 6
k zur Ausschüttung gelangen sollen . Seit HerM 1924 erfolgte
^ Inbetriebnahme des Kets^ endonsr Werkes , dessn Reunnlage

^ >r gut bewähr habe dadurch hat sich die Leistungsfähigkeit
verdoppelt . Die Be ? 5äftiguna hat in allen Abteilungen

St*
n? uen Geschäftsjahr wesentlich ^uaenommen . Die Umsätze sind

^ >. ." " ber der gleichen Zeit d->s Vorjahres auf mehr als das doppelt -' ^gen.
hy . Die bekannte Oppoiikions -Gruppe bei Adler & Oppenheimer
Ii* " ch entschlossen, nachdem die gerichtlichen Entscheidungen samt -
^ zu Gunsten der Gesellschaft ergangen sind , von einer weiteren
g^ ^ sgung aller schwebenden Rechtsstreite abzusehen . Auch die ge-
tori ' r BeMWe der GV . vom 28. März d? Is . eingelegten Wider -

"^ e sind zurückaezogen worden .
AR . -Siwing der Berliner Spedition - und Lagerhaus -

I». Schaft . AktienaescNsckaft in Berlin vom 5 . Mai wurde beschlos -
^ 1

den Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1924 der nach normalen
d^. ^ eibiingen eine Dividende von '4 Proz . vorsieht , der GV erst
>y. /Usegen . wenn der j . Zt . beim Kammergericht wegen des Ein -

ri® 3c flen die RM . Kröfsnungsbilanz schwebende Prozeß in
' ih (in ? " ^ «nz beendigt ist. Die stellvertretenden Direktoren ft . Bork
5 J | . Meyer wurden ?u ordentlichen Direktoren und der Prokurist'

^ eiqel zum stellfertretenden Direktor ernannt .
heutige o .GV der Prenft ? narnbe Aktienaesellschast in Miech «-

fcj? ^ eneftniiate den dividendenlos ^n ^ abresabschluß und beschloß
„ ' " gewinn 5734 , K auf neue Rechnung vorzufragen . Vorstand

*>ii» . wurden entlastet . Die ausscheidenden Mitalieder des AR .
" wieder und neu gewöblt Ingenieur Karl Petscheck und

^ ^ " ervräsident Dr . von Kleefeld . Geh .-Rat W i l l i n g e t .

der aus dem Vorstand ausscheidet , wurde gleichfalls in den AR .
gewählt .

In der gestrigen Sitzung bei der Reichelt Metallschrauben A .-G.
in Münsterwalde , wurde die Bilanz und Gewinn - und Vcrlustrech -
nund für das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt . Eine Dividende
gelangt nicht zur Verteilung . Der verbleibende Reingewinn von ca.
20 000 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen . Das Werk ist
zur Zeit gut beschäftigt . Es liegen Aufträge für einige Monate vor .

Die Phönix Aktiengeiellschaft für Zahnbedarf in Berlin weist
für das Geschäftsjahr 1924 bei einem Goldkapital von 300 000 R .M .
einen Reingewinn in Höhe von 64 573 R .M . aus . Der auf den
14. Mai einberufenen ordentl . G .V . wird vorgeschlagen , hieraus
einem Delcrederefond 15 000 R .M . zuzuführen und 10 Prozent Divi -
dende an die Aktionäre zur Ausschüttung zu bringen , während
17 323 R .M . zum Vortrag auf neue Rechnung verwendet werden .
Der Geschäftsgang wird als rege bezeichnet . Die Umsätze haben sich
in dem Geschäftsiahr erhöht .

Das abgelaufene Geschäftsjahr 1924 bei Amme Giesecke n . Co .
in Braunschweig hat einen Reingewinn von 731 035 R . M . erbracht ,
der wie folgt oerteilt werden soll : 8 Prozent Dividende gleich
480 000 R .M , Zuweisung an den gesetzt. Reservefond 175 000 R .M . ,
Gewinnanteile 58 909 R .M . Der verbleibende Rest von 17125 R .M .
soll auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die Sinalco A .-G. in Detmold stellt ihr A . K . im Verhältnis
von 25 zu 1 auf 896 000 R .M . um . Dem Reservefond werden 89 600
R .M . zugeführt . Die Gesellschaft ist noch im Besitze von Verwertung ?-
aktien , die in dem Effektenkonto mit 50 Prozent bewertet sind.

Aus dem Reingewinn von 81 414 Rm . bei der Braunschweigischen
Landeseisenbahn - Gesellschaft in Braunschweig wird keine Dividende
für 1924 verteilt werden . Die Stillegung einiger Kalischächte , die an
der Bahn gelegen sind , erbrachte eine Einbuße von 200 000 Rm . Die
Bilanz weist gegenüber der Rm .-Erösfnungsbilanz nicht unwesentliche
Steigerungen auf . Guthaben stiegen von 246 000 auf 620 000 Rm .

der heutigen a .o . E .V . der zum Hovad - Konzern gehörenden
Gesellschaften „Hohenzollern "

, „Vaterland "
, „Adler - und „Hooad

Deutschland " ist die Fusion der Gesellschaften Hohenzollern und Vater -
land . und Adler und Hovad Deutschland beschlossen worden . Das
A .-K . der Hohenzollern - Vaterlond (jetzt : Hovad Allgemeine ver -
ficherungs A . - G. ) . ist auf 2 bezw . 3 Millionen RM . erhöht , wovon
1 Million RM . den alten Aktionären angeboten werden . Das A .K.
der Adler - Hovad Deutschland ( jetzt : Hovad - Transportversicherungs -
A.- G. ) ist auf 500 000 RM . erhöht

'
. In den A .R . zugewählt wurden

Bankier Mar x- Charloitenburg , Konsul Herbert , Dr . F . S ch l e -
s i n g e r und Dr . D . Beyer , sämtlich in Berlin .

In der heutigen o. GV . der Christoph u . » ttm «d A .-G . in
Riesky , O . - La » sitz , die wiederum über die RM .- Eröfsnungsbilanz
und die Umstellung von 100 Millionen PM . auf 8 Millionen RM .
zu b schließen hatte , wurden von der Opposition die gleichen Beden -
Sen geäußert , wie bei der letzten ao . GV am 28. 10 . 1924. Bemän -
gelt wurde wiederum die scharfe Zusammenlegung und eine günst

'
, --

gm von 4 oder 5 zu l verlangt Direktor Oltersdors erwiderte
hierauf , daß bei der Umstellung alle . OTonvmte zugunsten der Aktio¬
när « berücksichtigt worden sind , daf> aber eine höhere Bewertung
nicht möglich sei . Der Führer der Opposition , Dr . Münch verlangt
darauf Auskunft über die Geschäfte in der lekten Zeit und deren
Nutzen . Der Vorstand dementiert die Nachricht über russische und
lmlgarrsche Geschäfte Der Waga «nban steht vor dcm Ruin , da die
Reichsbahn n̂och immer keine Bestellunqi 'n vergebe . Die Einsetzung
einer Reulrsionvkammission wurde schließlich mit 92 625 aegen die
Stimmen der Opposition (3896) abaelebnt . Die RM . -Bilanz . die
bekannte Umstellung und Satzningsnnderunoen wurden mit ge-
'mnnten Stimmenverhältnis angenommen . Die Opposition gab
Protest zu Protokoll .

Leiozia . 6 . Mai .Der Abschluß der Tbürinaisck >en Kroftaesellschaft A . - G . in Leipzigfür das Geschäftsjahr 1924 weist nach Abschreibungen in Höhe von
802 950 Rm . und Zuweisung von 200 000 Rm . an den Reservefonds
einen Ueberaus , von 1 672 716 Rm . aus . Hieraus sollen 55 000 Rm .
für Wohlfabrtszwecke verwendet . 6 Proz . Dividende ausgeschüttetund 34 107 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Dresden , 6 . Mai .
Im Geschäftsbericht ' für 1924 bezeichnet der Vorstand der Gehe

u . Co . A . -G . in Dresden das abgelaufene Geschäftsjabr als eines
der schwierigsten seit Bestehen des Unternehmens . Nach Abzug der
Abschreibungen in Höhe von 157 677 R .M . verbleibt ein Reingewinn
von 9271 N .M ., aus dem satzungsgemäß eine 6prozentige Dividende
auf die Vorzugsaktien verteilt wird , während der Rest auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll.

*

Englische Schauermärchen .
v . D . London . 6 Mai .

Die „ Morning Post " weist heute auf die Anwesenheit einer
großen Anzahl von Direktoren deutscher Schiffahrtgesellschaften in
London hin . Es werden unter anderen genannt , Dr . Greve , Direk¬
tor der Hugo Stinnes ^Linie ferner 2 Herren von der Hamburg -
Amerika -Linie '

usw . Ein Vertreter der „Morning Post " fragte
Dr . Greve , welcher sich aber weigerte , näheres über den Zweck der
Verhandlungen die in London geführt werden , zu sagen , doch teilte
er dem englischen Journalisten mit . man hoffe , daß der Vorkriegs -
plan , die deutschen transatlantischen Dampfer in Dover anlegen zu
lassen , bald wieder ausgenommen werden würde . Allerdings müßten
im Hafen von Dover Aenderungen vorgenommen werden . Die
. .Morning Post " warnt vor den deutschen Plänen . Ts handele sich
lediglich darum , die englischen und französischen Linien au ? dem
Amerikadienst zu vertreiben . Man habe verzweifelte Versuche
gemacht , den Frachtverkehr mit Argentinien und Brasilien den fran -
zofischen und englischen Linien zu entreißen . Diese seien kaum noch
in der Lage , der deutschen Konkurrenz zu begegnen .

London , 6 . Mai .
Die Zufuhr von Automobilen , Klavieren , Uhren und Zähnen

nach Großbritannien hat in den letzten Tagen den Charakter einer
wahren Ueberfchwemmung angenommen . Alle Fabrikanten beeilen
sich , noch vor Einführuag der neuen Mac Kenna - Zölle ihre Waren
nach England hineinzubringen . Man glaubt , daß bis zum 1. Juli ,nenn diese Zölle in Kraft treten werden , England in den genannten
Artikeln Vorräte für ca . zwei Jahre haben werde . Man steht aus
dem Standpunkt , daß es sich nicht um die Wiedereinführung alter
Zölle handele , sondern um eine Neueinführung . Es widerspreche
den Privilegien des Unterhauses , daß in einem Budgetvoranschlag
vier neue Zollarten beantragt würden .

Sumatra - Tabakcrnte 1925. Der „Deli Courant " vom 31 . Märzmeldet : Den Taballeutcn geht es nach Wunsch . Auf den Unter -
uehmungen der Höhenlandjchaften ist tüchtiger Regen gefallen , auf
den Küstenplantagen ist es . wie gewünscht , trocken geblieben , was
zwar in dini Klcibode » die Äu ? saat erschwert , aber die Pflanzen stark

«macht Au » den Unternehmungen der Höhenlandschaften ist schon viel
Tabak eingescheunt , der W) t schön fällt : verschiedentlich ist bereits
eine schöne Ernte so gut als sicher , jedenfalls aber ein Mißraten aus¬
geschlossen Auf den Küstenunternchmungen ist erst der April der
kritische Monat .

Bezoekie -Tabakernte . Die diesjährige Bezoekieernte scheint doch
größer zu werde » , als die Verregnungsberichte in Aussicht stellten
Die Bcjoek ' e Tabak 'Mi , eine der größeren Plantagen - Unternehmun -
gen , macht bekannt , daß ihr Gewächs Ernte 1924 rund 53 000 Ballen
(wovon 43 000 Späternic ) betragen hat gegen 47 460 Ballen 1923 und
38 738 Ballen 1922 .

Reichsbankaraweis vom 30 . April
38 . April 80. AprilAktiva .

\ oeh nicht begebsne Rcishs -
bankiuitelle

. » [dbestand (Barrengold ) - •
and »war '

. ioldkassenbestand
iolddepot (unbelastet bei an «-

lünd Zentral -Notenbanken ) •
>stand an deeknogufähigen
Derisen

rteatand an sonstigen Wechseln
and Schecks

Bestand an dtseh .Äeheidemflni .
Beitand an Noten and . Banken
Besta 11an Lombard - Forderang .
Bestaad an Effekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
Grundkapital

a) begeben . . . .
b) noch nicht begeben

Roserrefonds
a) gesetzt . Reservefond . .

Spei . Res .-Konds fürkflnft .
blDivid .-Zahlung . . .
c) sonst . Riicklaeen . .

Betrau der umlautenden Noten
Sonst tael fäll . Verbindlichk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven

>erbindlichkeiteu aus weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln

177 212 000
I 004 098 000

875101 000

128987000

834699000

i sei) »51 nnn
66 4J7 000
i7 299 Ol10

K95H Oi
<99901 000

I 411659 000

1M7MOBO
177212000

25408 000

3Ä 404 000
127000000

IIHH 'O
974 687 0011
85 7670110

975 577 000

08S158 000

177212 000 unverändert
1014178 000 + 10 ( 76000

896 886000 + 21 176000

117 887 000 - 11101 . 000

888067000 ■+ 8868000

1496 212 000 + 229 559000
65 572 000 — 8 5 000

8188 000 - 19116 000
76950 000 + 70992 0 0

200128000 + 227 000
1 122 978 000 - 288 686 000

1J2 79H 000 unverändert
1772 ( 2 OOÖ anver *nuer «

26 408 000 nnverlndert

88 404 0(10 unverändert
127 000 000 unverändert

2 451 77.' Iioo + 429 654 000
705 848 000 - 268 "89 Ol'0
24 6681 >0(1 - 11099 000

88 t 365 (RIO - 144 212 000

606 684 000 76 474 000

Bei den Abrechnnngt . Stelltn wurden im Monat März RM 4 165 474 0 00 «fc
gerechnet .

Der letzte Monatsabschluß brachte der Reichsbank eine be »
trächtliche Anspannung ihres Status . Nach de«
Ausweis der Bank vom 30. April waren die Kredit - und Zahlung ?»
mittelansprüche an sie diesmal stärker als zum Ultimo März d.
sie hielten sich etwa in den Ausmaßen des Ultimo Februar d . 3 *.
Wechsel- und Lombardanlage find in der Berichtswoche um 300,6 auf
1 573,2 Mill . RM . gewachsen (gegen 1605,3 Mill . Ende März 1827,3
Mill . Ende Februar ) , und zwar nahmen die Wechselbestande km ,
229,6 auf 1496,2 Mill ., die Lombardforderungen um 71 auf 77 Mill .
RM . zu. Der von privater Seite bei der Reichsbank geltend ge«
machte Kreditbedarf belies sich au , 235 ,2 M ' ll . RM an beiosfent .
lichcn Stellung rediskontierten Wechseln gelangten 76,5 Mm . RM .
ins Portefeuille der Bank zurück, während die Bank auf ihre Schul «
bei der Renttnbank 11 . 1 Mill . RM . in landwirtschaftlichen Wechsel»
abzahlte . Das Rentenbankdarlehen ist damit auf 24,7 Mill .
zurückgegangen die Summe der rediskontierten Wechsel vermindert «
sich auf 606 .7 Mill . RM .

An Banknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind in der
Ultimowoche 558,3 Millionen RM . neu in den Verkehr abgeflossen
(gegen 199.8 Mill . Ende März . 563,1 Mill . Ende Februar ) . Der
Vanknotenumlauf erhöhte sich um 429,7 auf ^<51 .8 Mill . Der Um»
lauf an Rentenbankscheinen stieg um 128 .6 aus 1 *80,2 Mill . RM . ,
hinzugefügt sei . daß vom Reich zur Tilgung des Rentenmarkumlauf »
im April 15 Millionen überwiesen worden sind , die zur Vernichtung
des gleichen Betrages an Rentenbankscheinen Verwendung fanden .
U .iter Berücksichtigung von etwa 150 Millionen umlausender Privat¬
banken und 426 Mill . Scheidemünzenumlaus stellte sich der gesamte
Zahlungi -mittelumlauf in Deutschland Ende April auf 4510 Mill .
RM gegenüber 4492 Mill . Ende Marz und 4391 Mill . Ende Februar
d . ? . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen ermaßigten
sich durch die erwähnten Abflüsse von 544 .7 auf 416 Mtll . RM . Den
fremden Geldern der Bank wurden im ganzen 268 .8 R .M . entzogen ,
so de. ' ihr Bestand auf 705 .8 Mill . R .M . zurückging . Die Abnahme
entfällt hauptsächlich auf die öffentlichen Guthaben , der private Geld -
bedarf wurde überwiegend mittels Kreditaufnahme befriedigt . Die
Reichsbank zahlte in der Berichtswoche den vor Jahresfrist bei der
Bank von England aufgenommenen , bei den sonstigen Passiven ver »
buchten Kredit von 5 Millionen zurück, mit dessen Gegenwert die
Reichsbank seinerzeit die Uebernahme der Hälfte des Kapitals der
Gclddiskontbank bewirkte ; die Abtragung erfolgte aus vorhandenen
Pfundguthaben der unter den Sonstigen Aktiven aufgeführten ^ evi »
senbestände . Bei Aufnahme des Kredits hatte die Reichsbank der
Bank von England einen Goldbetrag von 5,1 Mill . R .M . verpfändet ,
der nunmehr wieder freigegeben wurde . Der Goldbestand zeigt ins »
gesamt eine Vermehrung um 10,1 auf 1014,2 Mill . RM . Die zur Gold »
dt-ckung herangezogenen Devisen wurden um 3,4 aus 338,1 Mill . ver »
stärkt . Die Notendcckunasziffern senkten sich infolge der Steigerung
S ' s Rotenumlaufs , die Deckung durch Gold allein ging von 49,7 auf
41,4 Prozent zurück. Die Bestände an Scheidemünzen verringerten sich
um 0,9 aus 65,6 Mill . RM .

Industrie und Handei .
lkontiirSversabrtii . Uebkr das Vermögen des Tabaksabrikanten Peter

Friedrich in Bruchsal wurde Termin zur Prüfung der nachträalidi an «? -
meldeten Forderungen auf 15 . Mai beim Amtsgericht Rruchial festgelegt .

c Steinwerkr Pliilippöbur « . Pliiliv »sl»lr « t . Ä . Die Kalkiietn«
kabrikation umstte während des ganze » Jabres 1924 ruhen , da zuerst die
Vcschalsun », eines vvllweriigcu Kalkes auf unUVerivindliche Tchwterigtetie »
itief; , und ivätcr wegen Verbots de» GewerbeaufsichtSanites , ta fich die
Fundamente bei SauokbetriebsgedäudeS gelenkt hatten und ein Einsturz
der Mauern die Ardeiter gefährdete . Die zur Wiederherstellung der
(' äulichkeiten erforderlichen Mittet konnten nicht beschafft wetten . Die
inentwarenfabrik w «r «»»reichend beschäftigt , konnte jedoch tnsolgr thie »
geringen Umfange » nicht die «esamten Generalunkosten decken Die im Wo»
vember v . I » . beichioflene » apttalserbohun » um 50 000 Jt auf t ' ib 000 JC
ist noch nicht durchstesühri . Der Abichlnh bring « einen Verlust von t») 845
und somit das der^eiiige Äkiiciikapitat von 55 000 RM . llberfteigt . Die
Äitan , »erzeichnet a » gesamten Aktiven 189 049 Jt . ein Banksverrkento od »
50 000 Jt , 2798 Jt Debitoren , dagegen 77 046 RM . » reditvren und 50 000
Reichsmark EavitalerböhungSkonto . Die Generalversammlung belchlov
Ne Liquidation des Unternehmens und mit ihm verlcdwindet eine weitere
ivründnii « auS der Jnft « tionS «eit .

c Beer ! » isei>l,« n »el A -0». i« » »tlrrSlantern . D «S Grundkapital t«
aus « 5 000 RM . umgestellt und in 0000 Jnhaberstammaktien g ri0 WM .
Nennwert und lpo JnhabervorzugSakiicn ä 250 NM . Nennwert eingeteilt .

c Zfchocke- Werke A .- G in « « iserol » n (er >i . Das Amtsgericht KatierS »
>autern hat am Ä . « vril Uber das Vermögen der Gesclllchast auf Antra «
«eS Vorstandes die Geschästsanssicht angeortnet Als Anliiausversonen ivur »
ten bestellt : Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Holsmanii Fabrikant HanS Liu »
deck . Kausntann L>Ito Schläser , alle In Katscislautern .

c Badilche Tabakmanusakiur „ Roth -Händle " . A . -G .. ,Hai,Hurt o 31t.
Die Gesellschaft stellt ihr Gründungskapital von 19K2 mit 20 Mtfl .

'
VSL

in Verhältnis von 10 :1 aus 2 Mill . M um und schafft eine Rücklage vorn
(>3 709 RM . für Dclkredcie , Steuern und andere Verpflichtun «en . Die
Aktiven betragen 2 .44 Mill Ji und zerfalle » in 0 .47 Mill . Jt für ^ rnrnobt »
lien . 0 .11 Mill Jt für Maschinen und Einrichtungen , 1 Million fUi Betei¬
ligungen , 0.58 Mill . Jt sür Maren , 0 .28 Mill . für Debitoren , teilen an Pal «
>>oen 0 .28 Mill Jt Kreditoren und 0. 10 Mtll . Jt Verrechnungskoulen gegen »
überstehen . Für das Geschäftsjahr 1928/24 wird keine Dividende verteilt ,

Miues de Kali Sainte -Theröse . Die VerwaViung dieser bekannt »
lich einzigen elsassischen privaten Kali - Gewerkickast wird der aus den
16 . Mai anberaumten o GV . die Ausschüttung einer Dividende von
56 fts brutto je Aktie gegen 37 50 krs . i V in Vorscklag bringen .
>Im Verkaufe der letzten Woche konnte sich der Börsenkurs der ?lkti «
— d . h, Zehntelaktie zu 125 frs nom — auf ca . 3300 frs . bessern .)

Borgänqe beim Sichel -Konzern . Die Julius Sichel u Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien hat die in ihrem Besitz befind »
lichen Aktien der A -G für Verzinkerei und Eiienkon t̂ruktion svorm .
?»akc»b Pilgers ) in Rheinbrohl setwa 52 Bro ^ nt des Ak ^ienkanitalsl
an die ftirma Hein , Lehmann u Co . A - G . >n Berlin und Düsseldorf
oerkaust . Bekanntlich sind die Aktien der 5>ein , L >̂ nr..'.nn u . Co.
A .- G zum arositen Teil aleichfalls im Besitze der Julius Sichel
u Co ^ Wie das Blatt weiter hört , hat die Bernnkere ' Pilgers im
noraangenfn ^ ahr verbällnismäsiio !chl -°cht gearbeitet rnd un ^er den
Beschlaanahmungen schwer gelitten . Daw kommt die Unmöglichkeit ,
dem Wettbewerb ausländischer und besser gelegener W ^rke lownge
?u begegnen , als die Zollverhandlungen mi , Saar und Lothringen
nicht aeregelt seien wovon das Haupige 'chäft getätigt werte .

Karl lang Kaiserstrafte 167/1 .
Telefon 1073

iSalanander -Schuhbw *- Günstige Bedingungen ermöglichen den Kau ) eine »
erstklassigen Pianos oder

Harmoniums .
4
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Ladilches
U . ZNd ? scheMer
Donnerstag . 7 . Mal 19? ' .
K 38 , Th -Gem . 3101 vis

3500 . 3701 —4000

ifilict
TrnmatHcÖe 8 -öronit In
fette © « Hin und einem
t. piloa v. Vernarb DSaw .
In Slene gesetzt von

Relir B,iniml >!«v.
Berionen :

Nobanna ScheInvL >ig
T . r DauVOin Mü? > ,
2>ittM>i4 WOmSwrnct
Richarld Von Beauchc -mv

Bürsner
fia Trk-m»u !l1c fcöctct
Hamvtmairn La ßive

Brand
Rover « von Bandricour ,

Kioeble
verwand von Pouienaev

Grok
Eille » d« Rats

Kreminger
ver »oati , v. Tr ^rnouill «

Genter
Der Qhp»DtT<T>o4 ö . R « lms

Banmbach
Veter Eauckwii Trenck
Kaplan von Stoanmver

D .-h,n
Der Knguiitter Piiiier
Bruder Martin L»dr>enu

Hlibner
D ' Estwet <?» ert
Ecmrcelles Brun
Sin e«« lischer © ol*xt

Brand
Wn Heer au« ttfm ffnBre

192"! (M' itttnetfe
Snfa *a 7 Nkr .

« * *« 10V4 Uhr .
®wrrrR » T. 4 .80.

Ibach
Steinway
Schiedmayar

Planolortplabrlk

Kataloge kostenlos .

Alleinige Niederlage

H . Maurer

ftaiserstraSe 176
Sckhaus Hirschstraße

toutriiaus
SCSt £S ?2Bt

flente 161U |

Konzen

» MersQcSas
4 -

„ärtars"«
Fahrr & der
»Naandar "-
Motorräder

Zahlungserleichterung
W . Kasel *

Mulibur ^ , Kheinstr . 59 .

Nachts TÄ
'

geba man Dr. Buf elis wohl
sciimeckentlen Kindtrtee .

Drogerie D . hn Nachf ,
Inn . ia - l Ritt , Zahnt ,trer
atr * lie 55 , Karl Roth , Dio
Rene . Hoi rena >. Ä>2tS, Uru

f
erio i. Losch , Ht' irensir . iKi,
hliipu Menge«, Diog . 47fc5*

Mngskrosfen :

1 weiterer

Waggsn
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^ ö!5Äs b !Ä !zx !s ! e ^ Kenzsrffiaii.

Heule und Prellag , Jeweils , abend » &

Siehe RrfegÄe !

MWttHs LMM »
8891 DA

der Welt I
abend » S Uhr

i!e ! BHH

®ctfteioerunp in Bruchsal.
Freitag , 15. Mai , 9 Uhr u . 2 Unr versteigere

ich i . A . geg . dar in Bruchsal , Durlacherstr . 94,
weg . Wegzugs , sauberen 4 -ZimnierhaiiLhalt , u . a .
I Piano (wie nett ) , modernes Schlafzimmer mit
Haarmatr . u . Federn . Biifctt , Bcrtilo , Schreibtisch ,
Bücherschrank Sosa , Kommoden , Schränke , Tische ,
Sliihle , Kllcheneinrichtung , Geschirr . Nähmaschine
usw . 8952

Piano « . graste Möbel kommen nachmittags .
Besichtigung V* Stunde nerher .

Th . Hesch , Beeid . össentl . Versteigerer .
Göthestraste 18. Tel . 2725 .
NB . Versteigerungen , jed . Art werd . prompt erl .

Waldstrasse

Ab morgen :

Die grosse Sensation
Fortsetzung der Fahrt

INDIEN -

EUROPA

tTEIL DES 6U .EN - RICHTER - FILMS

» PLUG UM DEN EBDIBAIi
mwlM Ellen Richter,

Vollendete Schönheit der Naturbilder . Spannendste Handlung .
IMIIIIIIII

Amer kan sehe =
Groteske §

illlfIIIIIIIIIIIlllllll IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIii IIIUlli IIIIIIIMlIlllllllltllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIliT
Großes Orchester ""® ö 8839

„ Felix der Kater "

Eintracht
Donnerstag , 7 . Mai und Donnerstag , 14. Mal , jeweils 7'/s Uhr :

Zwei Sonder - Konzerte
der Konzertdirektton Kurt Nemeldt I

Rose - Quartett
Donne st , «"hm/Am Streichquartett op . 18 Nr 6
7. Mal ÜÖCIIBÖVCIB op ffj, op . 59 Nr . 1.

Donne ; St.-
14 . Mal Schobert a-moll -Quartett , Forellen -

Quintett , G-dur -Qiutrtctt .
Klavierpart beim Forellen -Quintett

ALFRED HOEHN .
ßncomtf/orffin für beide Konzerte zus . : 6.— . 5.—, 4.— imd
UtoaU ! LUdl lbii 3.— M . Einzeikarten : 5 .—,4 .— 3.— u . 2. — M .

Vorverkauf : Waldsir . 39

Oefseutliche

Versteigerung.
» reitag , 8.

"
Mai , % 10

Uhr vorm . . versteigere ich
« öthestr . SV (Hof , i . A .
gegen bar fllr Rechnung' essen, den es angeht

1 Partie
buchene Bohlen.

Tü . Hesch ,
Beeid . öfftl . Versteigerer ,
Göihestr . 18. Tel . 2725.

Ia . Bohnenslecken
<n alle « ffiifüSf «

Rindfasel-
Vsrkauf.

Die Gemeinde Oet ' g -
ftetm »irtfliitt im S »b -
missiouSwege 2 lunge ,
tettc Riirdsaiel . An » ' v .
pro Zentner LebcnDge -
wicht können bis iSna -
stens Montag , den 11 .
Mai dS . ZX4 . vorm . M2
Ubr , verschlossen , m . der
*tJBffctrri:ft ..Sudmilsjon
mvi Stiirtvtflfcl" beim Bür¬
germeisteramt eingereicht
wervrn . woselbst auch die
Veidtnmmaen eingehen
werden können . 1874a
Oeti » fteim 6. Mai 1325.

Der Oi' ntrlithrr « » :
ff ü 6 n . BfltgcrinHFlet .

Mir Sauerstoff mw . auch
aeiüllt AS74
!<eri» . Stah & Co ., K.-G. ,
St » »t«art . Silderburg
ftrnRe « I Tel »211/8iW

Junge Dame
iucht
Klavier z. Ueben
fllr einige Stunden tügl .
vormittags . Nahe Markt ,
» aiserstr ., Krenzstr . be-
» orzugt . Ängebote n . Nr .
E16103 an die Bad . Pr .

sowie alle Serien Garlenpfähle ,
Latten und Leisten .

Misgiieder oon ©arlcnoernnbungsti
ehalten gegen Ausweis MM.
Stephan Kebeijen

Hol »- und Sohlend -indlung 891t
Tel 4SI «. Sartetul ) C»« *i «rtkf m reiteftr . 87

stets vorrätig in der
K»!ch«ft»i!el!5 »er S«». Pttßr

Zu kaufen gesucht :

Lieferungswag.
oder

Klein . Lastwagen
Ofsert . unt . Nr . ?871a
a» die Badische Presse .

Herrschafts-
$ 0 »

Ŝ rünl . Siictle . Herrlich
und staubfrei nclcfle » ,
komfortabel aiisfleftait ' t ,
15 Zimmer . 2 Badezim¬
mer , Wintergarten . Bal¬
kon und Terrassen , Cen -
trat &mnrc « ( Warmwal -
Ier > eleftr . Licht . Gärt -
tteitwus . Antogaraae usw
35 « Sorgen Park . Wald
und ^ d . eignet sich aucv
si-r Pension it . derglei¬
chen, fllr den Spottpreis
von 100 000 M zu vcr -
raiefen und beziebbar .An,a « ung nach lieber ^
ewkunlt A1K37

L . Webe ?»
Dirmstndt . MlidlNr . 12 .

Kapital gesucht .
I . Hypothek 12—15 000 M
auf Anwesen von Privat
od . Sparkasse ges. Wert
25— 30 000 M . Angebote
unt . Nr . © 11607 an die
Badische Presse .

300 Mark
St « , » »den Ätns It . 9SI.
chcrheit von Selbstgeber
auf 3 Monate zu leihen
gesucht . Angebote n . Nr .
<811532 an die Badische
Presse .

Wachtelhund
grau , braun , o . d . Stirn «
weißes Dreieck , aus den
Namen „Dore " hörend ,

enklaufen .
Abzugeben : Hirschstr . 43,2. Stock . » 9314

Ehem . Karlsruher

Ft Idartilleristen .
Anlässlich der zehnjährigen Wieder¬
kehr der Kämpfe um die lotetto -
höäe findet am Sonnlag ,
den 10 . Mai , 11 Uhr vurmlflags

© Jieum
Beate » nnncriila « ringen :

, „ Tornow gegen Oebfe «4261
I Champion v . Finnland Meister r . Rheinland |

l .nrjßf ' lltii gegen Philipp
I Meister v . Bayern Meister v . ChadotienDurg j
I f .assartesae gegen Voh v.
I Champion v . Frankreich Meirt «r v . Harn barg .

Ab 8 Uhr : Variete Programm

Künstlerhaus - Saai
üienntst den iS . Mal nbdsj. 8 Udi

Aaden - Baöen .

Einige schöne
beguem aelegene
bald beziehbare

Villen
vreiSwiirdta ja » et '
lauten durch i8Mi«

Wh. loli
Immobilien - Büro
Bade « » « ade » . 1

Motorrad
Wanderet oder R S . lt .,
gebraucht , guier Berg¬
steiger , » ich! über 4 !4 PS
Baillahr 24 oder 25, zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 1868a an die Ba
dische Presse .

Gut erhaltener

Zwillingswagen
gesucht . Ang . in . Preis u .ge^ ^

Q11541 B . P . erb

Sit kaufen ncfiicht :

ZiWkeÄtM
moderne Facons , gebr .,
gegen Kaste . Angebole
mit Preis und Wenge
per Sorte unter Nr
8940 an die Bad . Preise

Au « Privathand
Wort zu kaufen « «»
>i>cht , ein in allen
Teilen offen
und « e ' wlokleneS

Auto
natc .vabrefmeirte
mit aUfn Schikanen
ausaerliftet Type
8/24 bis 10/40 Pt .

itenfierft « « stellte
Off . unt . Nr . 184m«
an die Bad . Presse " .

dunx, reckt de! Nichtg«faUea
liefere leb überallhin ig
gegen bequeme Wochen- R H
raten von nur Rmk. an

Maad̂ Hata , Lanten, Gitarren. Vloiinea etc., Ssrach
| «ppirate «cd Piattea , ttarm^nika». übran, Pbata-
! jf «l»W»cHe Ar>»»rat« etc . JH. KatalopA rr «tlsu,trel
I Walter Ii * Garte , Postfach j47 ^ Btriin 5 . 42 . ,

Ein sehr gut erhaltenes

» m breit , Sl m lang . 1^ stöckig. das als
Ein « oder Zweifamilienvaus ausgebaut
werden kann , ist aul Abbruch los . ». v «»N .

Nöbere » durch :

Ritter - Biber A . © . , Durlach
Oberwald 2

ju erfahren , wolelbst auch Angebote ein -
zureichen sind 8920

Aulo - Gekgenheitskaus
i Ottof 10 '8Ü- 4 Eiver . Spntt . « auiabr 2'
t mi allen Nruerungen ,Jnnenfteuer - Llmuslne . 4 <5tfc <' ' '

fobr titeiSioett
1 Mathis - Lieferwagen , fa b * itne «

SRdfjiS -» 4 Tiber , fabrikneu . ,.
Adler - Lieferwagen , &

Chassis Benz , is,40 . ?« » , vreiswe »«-
Anzusehen bei

H . Schneider
Wtlhelmttrabe VS Irt «vbo « 4^ °

« er »rettina der Matbl » -« » ton »od - te .

Zu verkaufen :
Wasserkraft

« nweien . 8 Limmer , mit
« rSfierem Betriebsraum
« igen « rlektr . Licbt- un «
Heizanlage , neue Tur -
bine . 15 PS konstant : fiit
Karofsertebau vd : r sonst ,
« eschättsvetrieb geeignet .
Wohnuna und Anlafe
wird folort ' tei l 'i i« i -
ueit von Bermtliiern d« Z
R D .M erwünscht . Breis
5520ÖÜ M . An, «v !t»n ?
15 000 M . 189281
^ mr . siiilicn u . » » ndels -
dvr « « . A . Stevlian u .
G . Schne » !, « iorzdeim .
B - umftr . 10. Telef 1711.

Haus mit
Bäckerei

prima GWiWWt . N « be
Ascka»f« ib !,r <i. »est . Ich' «
Landst ^dtchen . M00 Ein -
wohner zu verkaufen .
Preis 20 000 M . Anzah¬
lung 8—10 000 M . Ge -
faüäft m . 5 Limmer alS -
bald bezieHbar Al «3s

L . Weder .
D »rm «»dt . MiUilltr 12.

JKA M» am M m «WM. ^ vmMimificilSiatit Uv II 3*•« {Unt *1*FtI:v# n IJUi tSi»«

LMÄtl » 5 -k « MIHeiterer Abend
am Denkmal beim Linken -
helmerlor statt . Hinterbliebene ,
Wafien - und Regts - Vereine sind

freundlichst eingeladen .

Sic Izer .

SÜÜB
'

Rodilllz .
89 'W

Schröder . sS

in linrlarulier Mundart
Rezitator : Hermann Elzer .

I Karlen zu Mit. S .90 , Ii .-, 1.60 u 1 .- zuriigl
Stauer in der M usikaiienhandlung Kaiser

Koke Wa ;dstraße 896

Fritz Müller

Ehem . 13 er Kusaren .
Erste Reaimenisavvell und Denkmalsweihe in
Frankfurt a . M . vom 13 . - 15 . ä » ni lüäl .
Auflagen an lkamcrad Kottte , Krank !» r « a . M . .
Saalburgstr . 0ü . Blmi >8

Kaffee Odeon
Heute Üonnerstafl , L . Uhr abends

Operetten -

Abend
8970

unt . Lei 'ung : d . Kapollmeisf . Härzer - Morano

Elnlrachlsaai

wach , den 13. Mai , a 'sends

SesangsohuSe

Dr Zimmermann

13 8 Uhr ^
9

Lieder "
Arien »

Duett -

1 ^966 Abend
Am flügel : Dr . Max Steide .

lOr ' en Hl Mk 3 —, 2.50 und Mit. 1 50 {
I einseht S euer und Proginmm in ' >er |

intkal ' nhancHung Kaiser - , F-' ckpWal 1bt

Friiz Möller

Bäckerei
in Mannheim , Karls¬
ruhe od . Um .'iebniig , bei
10 000 * Anzaklg . fof .
zu kaufen gesucht . Aus -
führl . Angebote an

»>erm - nn Sinn .
Kaiferslautern (Pfali )

Nupprechtstr . 6 . TO11587

Einfaraiüephaas
iRlbNedliingl umstände »
balber zu verkaufen . In -
terefiente » . die iiber Z- -4<
Zimmer -Wohnung verfil -
geu , wollen Angebote » .
Nr . D16104 in der « a -
difchen Presse einreichen .

Haus

EM «

Mmckarml weri >. ae >chmact » v " anae
•erttal in ö . 'itw <S»l>r « .t .

bet Sirene " .

in Baden Baden tu ver¬
kaufen . Preis 10 000 M .
Steuerw . IC 000 M . An¬
gebote unt . Nr . 5516106
au di e Badische Pr esse .

Wirtschaft
mit Meßaerei

evtl . einzeln , oder für
Metzgerei passendes Hxus
zu kaufen oder pachten
gesucht . Offerten unter
Nr . 1869a an die Ba -
dische Presse .

Amts mit
Wirtschaft

für Brauerei ges . Per -
mit « , verbeten . Aug . n
« 11561 an hie Bad . Pr

Eiserne

Meiirae
geluchi iur eine Sio «k-
iverkhohe von 8.70 ^>! tr .

« ngebvte unt . Nr t>7üti
iind zu richten an die
.. Bad . Prelle " .

BEH1B1
Weif !. , eisernes , kompl .

billig zu verkf . : « chav,
Waldhornftrabe 21 , 3 .
Stock . S89177

2 DienItboien -BettNellen .
1 » roker . runder . Ttim .
eintliriaer Schrank und
sonst verschiedenes billig
>u verlausen . RuiiS -
strafte 18. 3. Stock
X RSfch . » 9211

Bettstelle
mit Rost und Keil , bill .
zu verlausen . Bö2b >

Ludwig -Wilbelmstr . 9.
4 . Stock , rechts .
2 schälte Trumeauz , sehr

biß . aiMwwS . 6 . Walter .
j>i>» wi « -Wi !dcl« Nrnfte 5,
Laden . BS17 «
2 srtiiint , kompl , Betten .

Sficoeischrank , Waschkom -
m»ve , Zchreibtifch , Ber -
Ilk» , alles billig zu vertt .
fröhlich , Uhlaudstr . 12.
« erkfstele . » 9326
Awei Betten intt Rost

billia abzttgeben . Seu -
beristrafte 13 . parterre ,
riiitS . B9305
» uteiDatWier . Ztüriäer

Si « l» rank . 50X 90 rm .
Weis! emai » . KN » enherd .
60x90 <!in , zu Verkaufen .
B » e<^stra »»e 31 . 1 . Stock .
bei « »rner . BS 312
llhailelonaue mit recke
,u verkaufen . BrahmS -
strafte 6 . I . r BS " lö
Diwan . Berlik » S .i,rgnk .
^ lura ^ rderes «. Bett zu
kauten nefitcfet . Ana - doie
miier Nr . * H623 an die
Ba d liche B r e .le " ' . ' eu

Bauerntisch,
verschd . getrag . , gut erh .Damenbleider
zu verkauf . : KiegSstrafte
Nr . 196. B9290

Pianos

Harmoniums
größte Auswahl ,

gQnstlgste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst

Odeoniiaus
tiaiserstratte il

Telefon 339 .

; Kinderwagen
I dunkelblau lackiert , est'
gant , fast neu , preist » . 5»
verkf . : Kapellenstr . 56%

■IL , US. BS2J
! Ein sehr wenig getrau
! dunkelbl . Änzug , sow^
ein ManchestersportanjM
billig zu verkauf . : B >L

^« erstr . 18 . I V . » 9lJ

Herren -Anzüge
gut erhalten , f . Gr .
sowie Schuhe . MSnltij

, » fw . bill . abzugeben ßf
! D! ansl , ar ? t ,
| ttriegSstraize 230 .
j Wenig getr . , hellgrau ^

Anzuq
fllr schlank., 17—18ia »*-;
preisw . abzugeb . : SffeZ
weinstr . 39, II . BSV

ki . 8 . U .
2 Zyl „ 4 PS ., Leerlauf
für 2 Gänge . Kickstarter
pr . Ber >.
Luisenstr .

., bill . , . vks .
III . 8948

Herrenrad
fabrikneu , beste Marke ,
billig , u verkauf . Teil '

Är
aT

ttCt ' M

Herrenrad
neu . gut « Marke , mit
Garant !?, billia zu ver -
kaufen . AmalienNr . 3 ' .
3 . Stock , rechts B91M
Herrenrad mit erb . , f 50.A
zu verk . Äielandlsl . 20.
Varl .. Irtan . B6951

Damenrad S
'
^ ie

"

ff K6' 20 - MS
Dam - n . Hrn . -Rad . neu ,
u . gebr ., blll zu verks . :
Jofienstr . 6 , II . B9297

Mädchonrad
aebrancht , gut erbalt ., zu
kauf , gesucht . Angebote
nnt . ?!r . A11601 an die
Badische Presse .

Gut erhaltene B93^
Herreit - Anzüge

mittl . Fig .. zu Verkam-'
Kreuzstr . 26, IV . , >k»^

Bolle -Klciv
'

u . Blnsc ^
Lackschuhe, sowie Herrc >>
stiesel ii . Halbschuhe , ai -
gut erb ., zu verkf . - KlaU.
prechtftr . 23 . II . B93I ?

1 Perlvorhang , i ncitjf
Hänaelamp « f. Elektrii ^'
versch. « leider für 31"';
«en von 12 Nadren . '
Paar graue Stiefel . @li
37 . 1 Beige -KostNM '
grauer Anzug m . 2 Pa >»
Holen . all - S gut erhall ^'
billia zu verkaustA
Händler verbeten , ,

's
ersraaen unt . Nr
In der Badische » Prc W

1 Wurf ,,,
Deutsche Schäferhunde
<WoM . mit Stani «
zu verkaufen . BR "'

Walvbornstraftc 15 -
Hof ^ links --

2 Glucken ..
mit 3 Wochen alten I !' ,,
gen zu verkaufen : ® ' U
Melsbach , Kaiferallee ' ^
3. Stock . B "-?

» diänee Herren - u . Da¬
menrad . neu . sehr billig
abzugeben : Karlstrafte 75.
2 . etvck , re cht » . B9288

Neue » Herrenrad
ausnadmeweise . f . 85 M ,
mit Garantie , zu Verls .
S' itlarti , Hauvtstrafte 131 .
® iejrj L B9313

1 Kohlen - « . 1 S » ar -
kochherd , weg . Platzmast -
gel . sehr billig zu verkf .
Sternbergstrahe 17 , 1 .
Stock , linls B9191

1 Gasberd mit

Backofen
billig zu verkaufe » .

Offerten erbeten unter
Nr . 311584 an die Ba¬
dische Presse .

Herd
zu verk Marienftr 1 «
2 . Stock B9279

Fiano

erftfl . in Ton und Bau
preisw . zu verkf . B926b
Nowaikanlage 1. 1. St .

^ Kmderwaqen
! acbranrfjt . iedich lefcr
i ant erhalten , Luxusaiis -
! ks,ftru» g . preisioeit -u
verkaufen . 89 ,̂3

j _ Kriegsstraszc 124.
! Seböne >- f .->ft neuer

Kinderwagen
[ sti verkanten . 76al . von
9—11 Uhr . Weinbren -

l tterstrofte 3. Iis . B99281

Schöner . 3>4iäbriaer
Nehpinschst

in nute Hände billig ^verkaufen . Änaev
Nr . » 11424 an die B»
dische Breste erbeien .

Von M 8.N an mit . -̂ jnd

Pianino
gut erbalt ., preisw ab¬
zugeb . Angebote » . Nr
OI1614 an die Badische
Presse erbeten .

>ti kaufen gesucht , gr »-
stcre Anzahla . st» l,i zur
Ve ^ IIgnna Evenil Z>ar -
zavl ' Ng . Anneb . unter
Nr . .»,1152!'- an die Ba -
dische Presto erbeten .

Motorrad
zu kguken gesucht .
PS , gut erh . mit Kick¬
starter .

Angebote mit Preis
unter Nr . ?ll ' 559 au die
Badische Preise .

'.Nnbc -ilt, * » SMen«wn * fn
mit Dach billig zu ver -
kaufen . ? üt>ringerltr . 2 .
>0— 12 vorm . B9274
KI« >>»svl>rtwa »«N. Her¬

renanzug zu kaufen gel .
Ängebot U. Nr . ??11609
an die Badische Presse .
Gr . w K !n ?>ern >aaen zu
verka ' f n . Lnikenktr 2 .

eto ck. . 99289
Vt Mauer Kastenwagen ,
gut «' kalten , 20 M . zu
verkaufen . Schiilcistr . ? .
4. Stock . B9307

im « an ' eii Fik ^

P !d Pw -

im Anichnttt

Pfd . itW
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